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SCHER LEHRGANG 


die 


“  hebräische Spra@he 





auf eine leichtfassliche Weise 


x 


Bi kürzester Zeit lesen, verstehen, schreiben und sprechen zu lernen 


e 





® 
nach 
i a 
Ahn’s bekannter Lehrmethode 
mit’ Hinzufügung der nöthigsten grammatischen Regeln 


se für Normal-, Haupt- und Mittelschulen, wie auch zum Selbstunterrichte, 


ES HEIL. 





Dritte vermehrte und verbesserte Auflage 
2 vom ger aes nam 172 in ungarischer Sprache 
5° }. JOsEr FOLDBERGER. 
Herausgegeben vom Eigenthümer A. FAUST Buchhändler in Krakan. 
2 Der Verfasser behält sich das Uebersetzungs- und Umarbeitungsrecht vor. ® 


1889. 








Das "beifällige Urtheil de 
ausgegebenen — „Laschon M’d.®ber&th“ — her Lehrgang der he- 
bräischen a $ nach Ahn’s Lehrmethode* in ungarischer Sprache — zu 
Theil wurde; die günstige Aufnahme desselben von berühmten Schul- und 
Fachmännern, und die vielen mir zugekommenen Anfragen nach demselben, 
ermunterten mich, ein ähnliches Werk in deutscher Sprache herauszugeben. 

z Da ich aber in der ungarischen Ausgabe der Theorie wenig Rechnung ge- 
tragen! hatte, so bgmühte ich mich in der bedeutend vermehrten deutschen 

‘Ausgabe die nöth®ien grammatischen Regeln, zur Orientirung in diesen 

beiden von einander so sehr abweichenden orientalischen und oceidentalischen 
“ Sprachen, mit den Uebungsstücken am gehörigen Orte, zweckmässiz zu 
. verbinden. 

Den sistematischen Gang und die methodische Entwickelungsweise 
dieses praktischen Lehrbuches aus einander zu setzen, finde ich für über- 
flüssig, da diese im Buche selbst vor Augen liegen; doch glaube ich das 
Bedürfniss und den Nutzen desselben erwähnen zu dürfen. 

Wer hört nicht in Israel die allgemeine Klage, dass®h unseren Schu- 
len dem hebräischen Fache so wenig Rechnung getragen werde, ja, dass 

z die hebräische Sprache von- Tag zu Tag sich dem gänzlichen Verfalle nahe. 

Da ich aber als erfahrener und praktischer Lehrer weiss, dass nicht 
etwa Gleichgiltigkeit oder gar Böswilligkeit, sondern nur der Ballast der 
vielen und unentbehrlich gewordenen Lehrgegenstände, das hebräische Fach 
verdrängt; so sah ich mich im Interesse der heiligen Sprache veranlasst, 
durch einen in methodischer Kürze sistematisch bearbeiteten praktischen 
Lehrgang, diesem Uebel einigermassen abzuhelfen. 

Ich lebe der Ueberzeugung, dass dieses Werkchen jedem Lehrer die- 
ser Sprache willkommen sein werde, indem es einerseits das Verständniss. 
des Bibelunterrichtes erleichtert, anderseits den Schülern der Mittelschulen 
das Verständniss der hebr. classischen Werke, wie auch das Schreiben, ja 
sogar das Sprechen der. hebräischen Sprache möglich macht. 

Zum Schlusse kann ich nicht umhin zu bemerken, dass ich dem he- 
bräischen Wortmangel für manche im gewöhnlichen Leben und in den 
Wissenschaften vorkommenden Ausdrücke, entweder durch Umschreibung, 
- oder durch die im Talmud, wie in den alten hebr. Classikern dafür vorhan- 
"denen Ausdrücke nach Möglichkeit zu ersetzen suchte. (Besonders im IL. 


Vou 









urs). 





mır ertheilte gutgemeinte Wink von Sachverständigen über 
‚essernde, ist mir herzlich willkommen, wird mit grösstem. 
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Wörrede zur zweiten Auflage. 


Zweitausend Exemplare meines praktischen «Lehrganges» des 
hebr. Sprache wurden schon seit längerer Zeit von Fachmännern 
gänzlich vergriffegy, hen Beweis liefert, dass die zweckmäs- 
sige Methode meiner Arbeit dem allgemein gefühlten Sedürtnisse 
Rechnung getragen habe. Da ich nun von mehreren Seiten wo mein 
Buch als vorzüglich verwendbar anerkannt wurde, die Aufforderung 
erhielt, eine zweite Auflage drucken zu lassen, so konnte ich nicht 


umhin diese neue mit Sorgfalt verbesserte u. vermehrte Auflage dem: 


achtbaren Verleger, Herrn Aron Faust, als Eigenthum zu überlassen. 
Möge das Unternehmen dieses verdienstvollen Beförderer der 
hebräischen Sprache vom günstigsten Erfolge begleitet sein. 


Fk. am 7. März 1879. 
Der Verfasser. 





ABKÜRZUNGEN. 





Buchst. — Buchstabe eonvers. — eonversivaum 
Stammb. — Stammbuchstabe syn. — synonim 
St. — Stamm; st. — statt Dag. — Dagesch 
m., männl. — männlich Hif. — Hifil 
w., weibl. — weiblich Hof. — Hofal 
eom. — (generis) ecommunis Hithp. — Hithpael 

WW. — Wurzel fig. — figütlich ' 
urspr. — ursprünglich eig. — eigentlich 
Pers. — Person Einz. — Einzahl 
bestim., best. — bestimmt Mehrz. — Mehrzahl 
unbest. — unbestimmt Fürw. — Fürwort 
Formz. — Formzeichen fr. — fragend 
Zeitw., Zw. — Zeitwort Geschl. — Geschlecht 
Verg. — Vergangenheit ung. — ungarisch 
Zuk. — Zukwft ° od., 0. — oder 
enz. — anzeigende Anm. — Anmerkung 
geb: — gebietende stat. constru,— status eonstructus 





Zur Orientirung 
beim Lesen der deutschen Ortsnamen: 
x wie (a) oder (0), 9 — (e), ? — (), Y — (u), — (au), * = 
(ei), (eu), (äu). — Mitlaute: 3 — (w), 8 — (f, 3 — (ch). 





a 


A 


dient entweder MN 583) zur verdoppelung eines Buchsta- 
ben wie z. B.: ‘tm m} maD oder MIN end zum Er- 
satz eines fehlenden Buchstaben wie z. B.: MS REN AN 


NN MEN. Ein Buchstabe ohne U} heisst 739 und N’83 Ta 
stehen 2) vor den Buchstaben ns z. B.: Din 23 2 IyR | 
Yin 7A und die Buchstaben Y’yrrıx bekommen Ersatz für 


den PM WI1 den sie bekommen sollen. Diesen Ersatz 
nennt man WANYAN MI d. h. die voranstehende NY 


MP wird in eine MINI yUM verwandelt wie IN2 statt | 


W229 statt TION 
| 8. 4. 
ya na RW) 
Ausser den zehn Vocalzeichen giebt es noch ein aus 


zwei Punkten bestehendes Zeichen, welches N)% genannt 
wird. Dieser NW wird in MIN und Y3 NW eingetheilt. 


= 
© 
g 





de; nn TE 


Wenn der Buchstabe unter welchem der NW steht 
zum nachfolgenden Buchstaben hingezogen wird, heisster 


y: SW und wenn er zum voranstehenden Buchstaben hin- 
gezogen wird heisst er MI NW. 


Um die }'S)% unterscheiden zu können, setzen wir fol- 


gende Merkmale: INMTADNS 
1) Das Aleph bedeutet, dass ein NW am Anfange des 
Wortes oder am Anfange einer Silbe Y2 NW ist und zum 


nachfolgenden Buchstaben ‚hingezogen wird, zum Beispiel: 


23 8 0 7 m bin 

2) Das Beth bedeutet, wenn zwei TSW in der 
Mitte des Wortes beisammen stehen, so ist der erste N 
Mm und der zweite Y) NW z. B.: A7p2' Fur, a AnDw® 
N, 

3) Das Gimel bedeutet 27, wenn ein NY nach einer 


raus WM steht, so ist er ein y. NW 2. B:: Dora Kayup)s) 
oo ‚D’anI2. 


ee "a ce 
PET ENT ei 
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TE 


nem Buchstaben mit PN %J7 steht, so ist er ein YI NW 

EB a7, — 

5) Das n-He bedeutet N%7, wenn ein N% unter zwei 

£ . gleichen Buchstaben steht, so ist er ein YINW z.B.: 4 
e Ur. Ss. w. 

6) Das Waw bedeutet, wenn ein NW vor den Buch- 
 staben M’3>2 7’I2 ohne U (72) steht, so ist er ein YI NY 

zum Beispiel: A308 32n3 4997 u. s. w. 

Es giebt aber noch einen 22% N\X welcher zusammen- 
gesetzt ist mit Vocalzeichen, und kommt nur bei den 
Buchstaben y’nns vor und wird auch nach der Zusammen- 
setzung ng 30 pen na2 Non Pop Non z. B.: Oyn 

DER Man mans N or 


1 4) Das Daleth bedeutet 237, wenn ein N! unter ei- 
$ 


8. 5. 
um 


Zwei YSW am Anfange des Wortes ist eine Unmög- 
lichkeit dass sie beisammen stehen sollen, treffen aber 
dennoch solche zusammen, so wird das erste N)W in eine 
_AyıM verwandelt, und diese TYWN heisst dann pP nyun, 
and nach einer > nyıM weder MI NW noch PM ZT son- 
_ dern nur YINSYX kommen kann. Um diese nn 1939 deut- 

‚icher zur Anschauung zu bringen, müssen wir einige 
Fälle der Verwanatung hier vorführen: 

Die Buchstaben 5 >,3 werden oft mit den Haupt- 
__sörtern verbunden uni Na eigentliche Punktation ist NW 
wie z. B.: Yyoiı 1287 ‚Da ‚ow ın2) ‚na Mi22 2. — 

Wenn aber die Buchstaben >33 mit einem Worte, 
das mit einem N) beginnt, verbunden wird, so wird das 
NY in eine WM verwandelt, welche MP nYUM heisst, 


03} 


und zwar vor einem S’X in PT wie: 


TE a nd u Ze En 


VII — 





DV Dr 
DD mw 
ala) Asa 
Ayam | 9197 

vor einem MN2 PDT in MINE wie. 
DAR2 DR 
ITa82 ITS 
um un 
AyaRı BEN 

vor einem 30 AD in 50 wie: 
Er ee 
MSN> | SIR 
yapıs) | vayll 

und vor einem ° fällt das NW gänzlich weg, wie: 
Dam | Da 
ON1W3 | BNJeN 
Ann mm 
| 
8. 6. 


rasen 
Das PN’ wird mit nMB Au punktirt zum Beisp.: _ 
PnNtnTag dr 7 und vor einem Buchstaben mit N 
wird das NE 1 mil MB punktirt z. Beispiel: ?11 78397 


HN IT. 


a | 


Vor den Buchstaben y"ans wird das 78% ’T auch 


mit MM2 punktirt z. Beispiel: ? MNt ma Prıt Yan dr Paakın 
st mmyT und vor den Buchstaben Y’nM$ mit PAR wird 


TIEIET 


das 8% ’n mit 30 punktirt z. B.: nt Ws Pi moSn 
PT BIT FR pn RT nm Pt Darm. | 


ie 


Diese alleVerwandlungen des M22 AB heissen np MY. 
Und nicht nur bei den Buchstaben y’o33 und N 'n 
_ wird das NW in eine MP TYMM sondern überall wo das 
SIE in eine MYWUM verwandelt wird, heisst diese MY, 
mpnmyum z. B.: 233 DBJ2 112 Da Sana Dana 70 
on, 
{ SET; 

Mamma ın pen 

Das = am Ende des Wortes wenn es einen Punkt 
bekommt wird es hörbar und heisst ’7 7'292, zum Beispiel: 
ma EAN AND AT. 

Wenn einer der Kehlbuchst. y’n'7 am Ende des Wor- 
tes nach den Vocalen ("), (*) (1) oder (?) vocallos sein 
soll, so kommt unter demselben ein ( ) zu stehen, wel- 
ches aber nicht unter den Kehlbuchst., sondern vor dem- 
selben ausgesprochen wird, als: MI rejach (reach), MD ru- 
wach (ruach); 123 gawowah’ (gawoah), 9) rea, M2 kho- 
wach (khoach). Dieses eingeschlichene (‘) wird 1244 nn3 
- (Pattach suffuratum od. furtivum) genannt. 

Das eingeschlichene Pattach verdrängt oft den vor- 
herstehenden Vocal und lautet an dessen Stelle, als: naW3 
(statt MW), YDN (st. YBN, 9337 (st. 927), 7%" (st. maw). 


TON DI ESIR MD MT a ma a DD m 
N EL IT TURION 939 20230 man m mg 
22 O8 NS 


BER 
In engem Zusammenhange mit den bisher beschrie- 
benen Lesezeichen, stehen noch die Aecente oder Ton- 
zeichen NP27 YO od. MW’, die nicht nur die Tonsilbe 
der einzelnen Wörter, sondern auch das logische Verhält- 


REN 


niss jedes Wortes zum ganzen Satze anzeigen, und verr 
treten daher die Stelle der in andern Sprachen üblichen 


Unterscheidungszeichen (Interpunktionen). 


Die Accente zerfallen 1. in D’P’D32 trennende (Pausen) | 


und 2. in 2212 verbindende. 


Die grössten Pausen 29173 O’P'DED sind: Silluk (7), 


steht unter dem letzten Worte des Verses, und Athnach 
(?) in’ der Mitte des‘ Verses; dann folgen die Pausen 


zweiten Ranges: (.), (:) (s) Oo) G) 5 dritten 
Ranges: („), (;+. Pasta), (? ), (_?), ((< Geresch) —zyierienzz 


Ranges: (u), ( ), (22), (2 Asa), Er 
Die verbindenden Accente sind: (7), (9), (3) (= 


Kadma), CC, (ee le 


Die M2'2 steht meistens auf der letzten Silbe, EDR), 


weniger aber auf der vorletzten OwWD;, z. B.: DIN, BIN, = 
Ip Par 

Bei einem mehrsilbigen Worte, wenn dessen Accent 
auf der letzten Silbe steht, kommt auf der drittletzten Silbe 
(antepenultima) ein 222 ( ' ) (Einhaltszeichen) zu stehen; 
worauf weder ein ruhendes Sehwa, noch ein hartes Da- 
gesch folgen darf, als: 38a, DmMiaWin, M9092 ba-m’szi- 
la, (mm a DIES ohne Metheg).! 


Das wagrechte Strichlein (”) AP> Makkaf steht zwi- 


schen den Wörtern, um die engere Verbindung derselben 
anzuzeigen, so dass die dadurch verbundenen 2, 3 oder 
4 Wörter als ein Wort betrachtet werden, von denen nur 


das letzte Wort den Accent erhält, als: Sdy--brr-ng * 


TWÖRIINN, OPT, und nur eine MI’ haben. 


") Anm.: Das Metheg (1°) wird nicht als 112°2) betrachtet, dient blos 


dazu, dass man bei der drittletzten Silbe ein wenig anhalte. 


N ir 
a Se nn, re 1 a Fe 






a de 





KPD 


Als Gegensatz zum Makkaf kommt ein senkrechtes 
Strichlein zwischen zwei Wörter (|) P’D2 P’szik genannt, 
_ welches die Trennung der Wörter von einander anzeigt, 
_ and dient zum Verständnisse des Satzes, oder zur Vem 
meidung eines Missklanges, als: TS | "2Nd 2'377 Rette 
mich von meinen Feinden, mein Gott! Ohne P’szik 
könnte es auch heissen: Rette mich von meinem Gotte, 
der mein Feind ist. 


Ebenso werden durch die trennenden Accente Zwei- 
deutigkeiten vermieden, als: "AS ITS 72% MON”) da sprach 
er (Elieser), Abraham’s Knecht bin ich; "38 DISS ‚73% WON” 
‘ein Knecht sagte, ich bin Abraham. ‚N? Na Son 
Samuel sprach: N RW may UN my3 AS TDp-Ds 
Bist du nicht, obgleich du klein warst in deinen Augen, 
_ Oberhaupt der Stämme Israels? UNI PPY3 ns Tapras ‚87 
as 983% 32V wahrlich, wenn du auch klein bist, in 
‚deinen Augen aber bist du das Oberhaupt der Stämme 
Israels. 


Wenn ein Wort zwei MW’ hat, wird die erste MI’U 
nur als MW betrachtet, worauf das Sch’wa ‚Y3 ist, als: 
DAWBN ha-m’scha-r’thim; IND u-ma-l’u; 33% ha-re-chebh. 


Die Stellung der 1331 unterscheidet oft gleichlautende 
Wörter, als: W932 sie bauten, 23 in uns; 3 sie ist ge- 
kommen, MN3 sie kommt; 13% sie kehrten zurück, eV sie 
führten gefangen. 


Die Accente ersten Ranges verwandeln öfters das 
Schwa in einen Vocal und auch den kurzen Vocal in ei- 
nen langen, als: INN’ für MSN), MAT, für MAT, N2 nur 
M2, AA für App, UMS für NTp2. 
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32 DUTITN 337 sap Aanp men no alas nr 

3 os Ans) Am IS ein > ran Dym =} maos: 

mas (Elohim) m Ss | > mexn Du aaa rantaR Bein N 
od 2, Adam DT 
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I a 


8.9: 


In der hebräischen Sprache giebt es ein- bis sechs- 
silbige Wörter, welche zerfallen in einfache- und zusam- 
mengesetzte Silben. 

Einfach ist die Silbe, welche mit einem Vocale, oder 
mit einem unhörbaren vocallosen Buchstaben schliesst, 
als: "28%, SYp, 32 IB IT ID MOON. 

Zusammengesetzt ist diejenige Silbe, welche mit ei- 
nem hörbaren vocallosen Buchstaben schliesst, als: Ion. 
12 MV, np, om9Tam, DIMINTanD; Yi2} wie 19723; n2% wie 

ur: a Erd Aa 

Wenn aber auf dem Buchstaben, mit langem Vocale, 
ein Accent steht, so kann darauf ein hörbares MJ folgen 
in welchem Falle die Silbe eine zusammengesetzte ist, als: 


Ai nm"TR. Ebenso, wenn ein Buchstabe, mit kurzem 


») Wenn vor dem % ein langes (‘) (0) ohne ] unmittelbar zu stehen 
kommt, so wird der Vocal (‘) gänzlich weggelassen, und der Punkt zur 
rechten Seite des % dient gleichzeitig als (0) C), z. B. mob Mosche, _ 
Star hamoschel, 323° jewoschu. Folgt auf dem % ein (‘), dann werden 
auf dem % zwei Punkte gesetzt, als: DWM tischschom, ran timschol. 
Ebenso beim %”ss” wenn der vorstehende Vocal (‘) ist, als: DIES efross, 
WAM tigoss. 

?) Dieser vierbuchstabige Name Gottes a (Tetragrammaton), wie 
auch dessen Abkürzung 4 wird Adonaj ER. nach dem Worte 
IN, aber, wird derselbe "Eichim gelesen als: u, N” Adonaj Elohim, 
Dolchas aus der geänderten Punktation ersichtlich ist. 


” 


SAN 


_ Voeale, eine NYM hat, ist die Silbe einfaeh. Auch der 


Buchstabe worunter ein 2 steht, bildet eine einfache 
Silbe, in welchem Falle aber, kein MINW oder pn 777 


‚darauf folgen darf, als: TO, DB, 2 MD (bier ist 


das ( ) unter dem » eine mp nyun). 


’ 8. 10. 


Das lange (") »p (a) von kurzem (*) mp (o) die ein 
gleiches Zeichen haben, zu unterscheiden, merke man ge- 
nau auf folgende Regeln. 


Das lange (:,a) schliesst die Silbe ohne oder mit ei- 
nem WO) MM), und kann einen 3% oder M’23 welche M4 
"SD bewirkt, annehmen, als: DS Adam, N) na, Rt 
mlachah, DIS] haadam, IX abh. 

Das kurze (,,0) steht in Zusammensetzung mit einem 
MM N), oder vor einem n"7 ohne MN oder 0, als: nam 
chochmah, Wan korbano, D’93 bottim; auch vor einem 


233% NW, welches ein 359 haben kann, als: nm mochrath, 
oyB Doolecha. 


Das kurze (-, 0) kommt meistens statt des langen 
W) jay3 a (0), als: WM chodschi (von Yin) DT kodaschim 
(von EP), 13 (von I), 7% (ron PM), 'IM (von em), 
DPN statt DIPN (von DI). 

Ebenso in den mit APP verbundenen Wörtchen ">23 
und ”2Y, als: Aw} kol-isch, bat, robh-ochel kommen 


zur Kürzung des langen (}) statt 65 und 3, weil die mit 
PD verbundenen keine 3’ annehmen dürfen. 


EU EEEEN 
SEINEN 
H. 


Kurzer Abriss der Kormieksn 


$. 1. In der hebräischen Sprache besteht das Stamm- 
wert aus drei Buchstaben, die zwei Silben bilden, dassen 
ursprüngliche einsilbige Wurzel jedoch, nur zwei Buchsta- 
ben hat, als: 


MS eins, dessen ursprüngliche Wurzel "NM ist, (wie 


m an Be und syrischen Sprache). 
VON gestern, jüngst — urspr. Wurzel 9% ist gewi- 

ehen; eigentlich, die verwichene Zeit, der verflossene Tag. 

"D2 der Morgen — urspr. W. P3 spalten, hervorbre- 
chen; vergleich 923 spaltet, NYP2 Thal. 

ir rauben — urspr. W. 13 schneidet ab, entreisst; 
vergleich 3 fällen, in zwei schneiden. 

SON bemitleiden, syn. DM sich erbarmen — urspr. 


W. ON warm sein, aufgeregt; nämlich das warme Gefühl 


und die Herzensregung zum Mitleidl. 
$. 2. Die Wortbildung geschieht durch Ableitungssil- 


ben, die dem Stamme vor- oder nachgesetzt werden, als: 
("R) A158 Täuschung, ist abgeleitet von I73 lügen, 


(’b) ©3%VH Gericht, von DBW/ richten, urtheilen, 

wa) Toon Schüler, von 12) lernen. 

(1) are das Essen, von N essen, 

m yon Der Barmherzige, von DM) sich erbarmen, 
m) 177 Freude, Wonne, von 1277 er freut sich, 

7) pw" der Rechtschaffene (Israel), von ww redlich, 
WM) NY3D Siegelring, Ring, von Y3W eindrücken, 

(MM) NY Krone, von "%Y krönen, 


') Oft ist ein Buchst. der urspr. Wurzel im PRRIRE e, verdoppelt, 
ale: on entweihen — urspr. W. Sr unheilig, profan; DEM erwärmen — 
urspr. W. DI warm sein; y bedrängen — urspr. W. X eng sein. 


” » 


oe 
Pe 
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UN”) MISY Rest, von NY übrig sein, 

(N) mon Reich, Regierung, von 7% regieren, 

8 MDR Wache, von SW hüten, 

MD aan Vorrede, von DI vorangehen, 

MM MmyBYo Verkündigung, von vaY hören, 

ala) MEI Verbündung, vun 37] zusammenfügen, 
(TD) ass Krieg, von on) streiten, 

NND nvYn Stütze, von vw sich stützen, (Nifal wY). 
WM MISDMMISDN Zierde, von IND zierem, 

m Ayapn Gewand, von vs? sich ankleiden'. 


8. 3. Die hebräische Sprache hat bloss ein männl- 
ches und ein weibliches Geschlecht. Die Namen männl. 
Geschlechtes haben in der Einzahl keine besondere Be- 
zeichnung, die des weiblichen Geschlechtes aber endigen 
meistens auf 77,91, MM”, und M, als: NO, Weisheit, 
AMP Krone, NY2D Ring, MIN Zukunft, M>D Königreielh. 


Das Geschlecht der weiblichen Namen ohne Charak- 
terendung, lässt sich theils an der Bedeutung, theils an 
der Form der dazu gehörenden Bei- Für- Zahl- und Zeit- 
wörter erkennen. 


8. 4. In der Mehrzahl wird dem männl. Namen die 
Endung ED’. und den weiblichen die Endung Mi angehängt, 
als: DiD Pferd, D’DID Pferde; 92 Kuh, MN2 Kühe?. 


‘) Einige Wörter werden durch Verdoppelung gebildet, als: MDBOS 
Gesindel, von MON zusammenrotten; pEp} Rad, 73393 Schädel, von Er} 
rollen, runden; onhp verächtlich, von bn leicht, gering. 

®) Es bilden Haase eine bedeutende Anzahl mänm. Namen ihre 


Mehrzahl auf Mi" und weibl. Namen auf D'”, als: MIIN Aeltern; DV} 
> T 
Frauen, u. a. m. 


— XVl — 


Die 7Zweizahl (Dual) wird in beiden Geschlechtern 
durch die Endung 2’ bezeichnet, als: DW Tag, OD’ zweı 
Tage (DD? ’WW; IN Ohr, DYIN Ohren.! 


Es giebt Namen, die bald männlich, bald weiblich ge- 
braucht werden (Communia) als: 717 Weg, fm Fenster, 






MMm Lager, MY Zeit, MM Wind, YO Sonne und noch 


einige. 


Auch giebt es Namen, die in der Mehrzahl bald die 


Endung DY, bald die Endung Mi”, bald den Dual D”, an- 


nehmen, als: Y’ (m.) Wald, 2’W° und MiNv' Wälder; D3Y 
(w.) Bein, N2%Y und D’%©%Y Beine; N77 Thür, NP und 
27174 (w.); >92 Schuh (m.) 293 nv} und D'9) Schuhe. 


&. 5. Die Casus-Verhältnisse der Namen werden im 


hebräischen nicht durch Endungen, sondern durch Vor- 
wörter, oder dureh die Verhältnissbuchstaben 5553, die 
den Wörtern vorgesetzt werden, bezeichnet. 


Das Genitiv-Verhältniss wird durch die enge Verbin- 
dung des Besitzers mit dem Besitzthume ausgedrückt, 


F 


welches vermittelst Vocalumänderung oder Vocalverkür- 


zung im Namen des Besitzthumes geschieht. Der Name 
des Besitzers aber, der dem Besitzthume nachgesetzi wird, 
erleidet keine Veränderung, als: 737 Wort, ” 737 das Wort 


Gottes; von N'2 Haus und 28 mein Vater, ’3S8 N3 das 


4 


Haus meines Vaters, von %7 Hof und 7 der König 
(mit dem Artikel 7, 77907 787) der Hof des Königs. Diese 


') Die durch Natur geparten Glieder sind meistens weibl Geschlechtes. 


” 





— \YlUl — 

x enge Anschliessung wird M2’%D (Status constructus) ge 
 nannt!, 

Der Dativ. wird durch ? bezeichnet, als: N? meinem 
Vater. 


Der Accusativ wird durch Vorsetzung des pers. Für- 
wories AS UDIR), oder mit Makkaf verbunden, ohne N’gina 
"NS bezeichnet; und zwar vor Namen die durch den 'Ar- 
tikel =, durch den Genitiv oder durch Besitzendungen be- 
stimmt ausgesagt sind, wie auch vor Eigennamen, als: 
| WI MS den Garten; pam NINS das Haus des Königs ; 
'OSIS meinen Vater; MD MS den Josef. 


Der Ablativ wird bezeichnet durch }P, P oder P (von) 
als: 737 0 von dem Baume; 23% von meinem Sohne, 
280 von meinem Vater. 


Der Locativ und Jnstrumentalis durch 3 (in, mit), 
ale: 22 in einem Garten; Ip92 mit einem Stocke, (}42 
m dem Garten st. 1372). 


Das Verhältniss der Gleichheit durch > (wie, nach 
 kri), als: 9203 wie ein Bueh: }383 (28 199 nach Art des 
Steines. 


Das Verhältniss der Richtung wird angezeigt durch 
M (zu), als: IN ON EP) gehe zu meinem Vater u. s. w. 


*) Die weibl. Namen, die in der Einzahl auf 7 endigen, verwandeln, 

m Status constr. das 7 in N, als: von 132 Segen, ” MI2 der Segen 
TER Ts, = 

Fottes 


ui 


4 1 


-—. XVII — 


Zur Uebung. 


2 mein Sohn, VD der Richter, gell Josef, 
‘3 N°2 das Haus mei- waism N2 das Haus RD’ IY2 das Hans 
nes Sohnes, des Richters, Josefs, (des Josef) 
325 m. Sohne, DDR? 0. "Win) dem R. MD") dem Josef, 
YIHR m. Sohn, DEAWITNN den Richter, MOTNN den Josef, 
337 v. m. Sohne, WEIWSTO vom Richter, MOD von Josef, 
222 in, m. S, WDIWY/Z im Richter, ADI'2 in Josef, 
223 w. m. 8, DDiY/> wie der R., ADI> wie Josef, 
3 N zu m. 8, noir ON zum R., nDY EN zu Josef, 
33 Dy mit m. $, LAND DY mit dem R.,ADi' Dy mit Josef, 
u. 8 W. u. 8. W. u. Ss. W. 


Conjugationen oder Formationen. 





S. 6. In der hebr. Sprache giebt es sieben Formatio- 


nen DI: 

1) bo-Kal (thätig), ohne Formzeichen, besten bei den 
vollständigen Zeitwörtern Da aus drei Stammbuchsta- 
ben, als: TP2 er hat bedacht. 

2) DET N ital (leidend) mit dem Formzeichen 3 vor 
dem Stamme, als: PD er ist bedacht worden. In der 
Zukunft wird das 3 durch einen starken %27 im ersten 
Stammbuchst. ersetzt, als: PB” er wird bedacht werden. 
In der unbest. und geb. Art kommt ein 11 mit dem darauf 
folgenden Punkte, als: DM? streiten oder streite (in thä- 
tiger Bedeutung). 

3) 9 3"Piel (thätig) dessen Formzeichen ein starkes 
27 im zweiten Stammbuchstaben, zur Verdoppelung des- 
selben zeigt, als: 7282”pikked, er hat gemustert. Das Mit- 
telwort bekommt D vor dem Stammworte, als: TPADM 


ur 





| 
4 
3 


ac gr 


— IN — 


4) PvB"Pual (leidend), ebenfalls mit starkem Dagesch 
in 2 Stammbuchst , als: TP2 er wurde gemustert. 

5) PysrHifil (thätig), als: T’PEM mit dem Formz. N 
vor dem St., er hat zur Aufbewahrung gegeben, angestellt 
(im Amte). In der Zukunft fehlt das 7, als: 'TPP? (statt 
TPE. Das Mittelwort bekommt ®2 vor dem Stammworte, 
als: T'DEN. 

6) >vanHofal (leidend) mit dem Formz. I vor dem 
St., als: TPD71 es wurde in Verwahrung gelegt, er ist an- 
gestellt worden. In der Zukunft wird ebenfalls das 7 weg- 
gelassen, als: PD’ (st. TPM). 

7) »yanmHithpael (meistens rückbezüglich) mit dem 
Formz. A} vor dem St. und dem %7 im zweiten Stamm- 
buchst., als: Y7PMT er hat sich geheiligt; YAM er stellte 
sich reich; TP2M er hat sich gemustert, untersucht. 


-Unvollständige Zeitwörter. 


8. 1. Wenn einer der drei Stammbuchstaben im Zeit- 
worte fehlt oder unhörbar ist, so ist das Zeitwort unvoll- 


ständig, als: 
I. 


Form }’3 — 53° er wird fallen, (st. ?29), vom Stamme 
75) fallen; der Punkt im 2. Stammbuchst. er- 
setzt das fehlende »; %3’ wird näher Areten (st. 
YA) vom St. ©. 

Form y’y od. D’83 — %D sie haben umringt (statt 
1220), vom St. 220; die beiden letzten Stamm- 
buchstaben werden in einem zusammengespro- 
chen. | 


Fehlende. 











nl. 


Form N” — 558° er wird essen, vom $t. DON er hat 
gegessen. ee 
Form "3 — 29" er wird setz. (st. zw»), vom St. 3 
er ıst gesessen. = 
Form YY - DD er ist gestanden, von D’P stehen, auf- 2 
stehen; Dip! er wird aufstehen. 5 
Form 8”5 — N%0' er wird finden, vom St. 03% finden. 
Form 75 - MM" er wird trinken, vom Stamme ur 2 e 
er hat getrunken!. | 


Ruhende. 


II. 


Form !'2 und N”? — SW" er wird tragen fst. Say F 
vom Stamme NP). 

Form !’E und 7”? — me er wird ablenken, abweichen 
(st. 782°) vom St. mo). 

' Form N"B und 79 — a8’ er wird backen, vom St 
DNS er hat gebacken. 

Form “® und 8’? — NY’ er wird hinausgehen BR 
xy») vom Stamme NY. E 

Form "3 und 7’? - 7% er wird lehren Hifil Bee 2 
71°) vom Stamme 7. ; 

Form Y'Y und N"? — Si2° er wird kommen, vom St. 
Ni3 kommen». — 


Doppelt Unregelmässige. 


| 


‘) Zu den ruhenden Zeitwörtern gehören diejenigen, welche im Stamm- 
zeitworte einen der 4 unhörbaren Buchstaben "PN haben. : 

*) Der Stamm 727 er ist gegangen sehliesst sich in der Zukunft au 
die Form ”3 an, als: TER ich werde gehen, an du wirst gehen, (stadt f. 
Ta, PM. — Das Zw. nn? er hat genommen, geht in der Zukunfk 
wie die )"B als: np! er wird en (st. na) der Punkt im 2, Stammb. 
ersetzt das fehlende 9, 


rn 





Mittelwort (leidend) 


AT DT Amp MpB 
Pa A = Je a Sp ae 
air 

MON 28 

Dip 

a13D 

NIS 

13 92 


ID 


Mittelwort (thätig). 


ni 
ni” 
ni3” 
nid” 
ni” 
ni” 
Die 
nio- 


) 


r2] 

DE mmpa - 7 
BU me a 
Ba a 
re Rn EN 


Am A DR 


maD ma “a 
BIST SYT . 8y10 
ar una un 


Uabestimmto Art 


zu als 


vom 
mn Mo pp 


2» mn mw 
2 MM ‘? 
"No "N? A) 

Acc ie 
” 2 2 
Ben. 
N1YR Nas Pe) 
“D 2 2 


im 
ApB3 
a2 

a 

3 

“a 

he 

“2 


‚Ip2 od. 408 


m. vu 
Dar a 
ED) „DR 
- - op 
v = 30 
NISD od. NISD 
Pair} ..n53 


") Anmerkung: Das Mittelwort wird oft als Hauptwort gebraucht, als: 
Bow Richter, p3 Säugling, an Feind. — Die Gegenwart wird gebil- 
det, wenn man dem Mittelworte die persönlichen Fürwörter vorsetzt. Wird . 


' dem Mittelworte ein Hauptwort vorgesetzt, bleibt das Fürwort weg, als: 
ana Yin der Knabe sehreibt. Oft wird statt der Gegenwart die Ver- 


 gangenheit oder Zukunft gebraucht. 





| 
5 
« 
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“.w 838m. 2.w. 2.m. 1. com. 


pen DB) nytpan TpanAp2 
nwän "wr; nen win vi 
nen 1ayt man 1ay 209 
bonn an’ bahn ann ba 
mann up) map pn Din 


man 120) MON ab aD) 
MIND INSn! MINy” INSON N3) 


ae) iD aan PN ar 


TU; Te, wi® 


a mb syn sn DD a a Wa FTRB MDB 


Zukunft 


8. w. 8».m. 2.w 2m. 1. vom. 


Mpan pp pen pam pas 


vn vr win 5 ZN 
sum ap vaym arm AB 
bosm ba batm Dann DER 
DIpm «Dip mp Dpm DIPN 
Sion >» ’sön ion DiD8 


NIAN SID} INSON Nyon NyON 
man 


7° 


arDy van mbın maı8 


(7° wi7 


Gebietende Art 


Form 
ich werde bedacht sem - jeep]7) 
»  » herkeitreten — v3 
nm. ‚sitzen _ B 
N a — 88 
» „aufstehen —_ Yy 
»  » unringen (sy bb) y'y 
sy enden Er 
n vertreiben, fortwandern}7”) 


(offenbaren, mittheilen PN NS) 


Einzahl 


23 3 sin any 30 Aab nun) ADD Fre Das aa An aa Aa nyTpe ATPB Mehrzahl 


We 


Gegenwart. 
w. 


Ber Y a hr Y > 
BB JENS MIN ;O"TRID DIT ONS AITIAN Mehrz. Bayra= ed. pie NYTNS AIR 5; TDID NYTUTES N Einz 


— XXU — 


Sul 
SuN 


Au (CELL 


EL 
TuS 
Tu 
gut 


REIT 


ULIO,J 


JÄ9PUNA93J10F 78% 10 


EINEN &.) Lo). 


— UOPIOM Oqeil.IaA 181 | dak ECHL Ban; Soul EAU 
GEN ERNL Ex ENT GRNU GENUL 


— 


—  wopunp3 Ju 19 
— y3unıum Yey Io 
uapurJs93jn® SI 19 


—  u9s50393 Jey 19 


_ u9SS9S93 IST 19 


aopa1o319q10y IST 19 


se  JyoTpag ey 19 


öc GEL Sioe Ger Gel 
«u au? 


Su - = er 
en =: Ex 
BA - - - 


I ci 


adı adiu dic &lic 


qezurg 


yjoquaZuwed3ıaır 


dat Az dein 


De . 


a eg,.c 
arnle Arsül GENE 
acer Gel fie Geıl 
Ic du &c des! dar 
—_ sad NEBEN 


— — -— 


alt ein dia edit 
wor 'g u 'z 'M'z -u09 "1 
-TgezıyaW 


[ey ur 10j20MOZ uodıpurjsjfoaun pun u9Sıpur)s[[oA AOp 


Zunjpugagy 


— XXIV — 








109. 
Vor-, Nebenwörter und n. a. mit Personalendungen. 
Mehrzahl. Einzahl. 

8 2 1 3 2 ı 
also, 053 mar 2 73 A2inmir 2 
Y DAS. ads anna {N EN SAN bei, mit mir m 
" er Eosdyy abssid bus STOSS bei mir Ne 
LE oa - a Saearılames - 2 n it mi b E 

any ı). Ds Ay may Wy ay y mit mir Dr 
1; Bon 09 ansslmag Tarp" SION zu mir 4 
le omby osoy anby Day ya bs 9Y auf mir, mich v9 
1, 0? 2,0789 AD? Pr 389 I Vapz vor mit 2p7 5 
j. Di DaRam ‚Astaralmätat Aataro ‚ats Mt) von mir Fe 
y Drya ozya anpalmpa W3 > ‘2 zwischen mir 3 7 
, mn Toaanaaann mn” Lalnis) pa m hinter mir, mie WM 
. Da, 099 Bam) PU TI gegen mich m 
RL ow2y D3Ww3 A723 Pm3 193 77.7703 um, durch mich 793 


Konkypb Y D>nKI- np an IN? AT ar mir entgegen an 92) : 
I 05513 ). D355- bpb) ur Pe har *]?” meinetwegen 3 
Y ana ‚goanda and Ana INN TONER ausser ale mb3 ar 
DyN ), DIS ATS MIN BR Aa N ich — nicht DR 
, DS DIS AS EN PS TS TS wo bin ich? 0 
L DW. DIT MTV Ay BY NY TTIY noch bin ich Ey 
047 4. D>37 Kara 337 371 a0 siehe, ich bin N 
DM ‚L. 091 ANIT®I Is 1 I genug für mich w 








er 


BINDEND SON Da a3 mas mp0 Dan a) UN 
END TOD 732 TED Din EWR NEN DR An? 
VS AUNa San mp MO FDP YND} N > MEN EN 
BD MORE 322 ? DDIyE DAMIp DET TEINTDN MER 
A na DON DON MO) MEIN Sp np TS 
ak Dia pha NDa7 Proama miegem an 53 
oa 33 Ne mogarns Tas ms ara 1992 
N) yaw os Asa mloy mei 9 9m) NT "ENT tDn 
RS NZEN I VDONLETTN N) NDR on ! minor 71D7 
Nian7 ‚Eryasmmaein Dann 12. man Tan 8 WINE IE 
Red 32 ma 290 DR ND mie mon MIN 3 


DIN ED ERSPNT m Te ai my mio 

END Bar 0) Dan map DD aan a N 7107 72 

m’ DW vage na nm Does Sad DT 127 
BIST 9? 


— TI — 


a a a a 


2 by mom be kn Th var voy munn mibntan 
me9 DE) ARE DIDTTMN MET Ni MEETS YAmDD 
(auf mich) 3 TEx m Ds Tra22 Ten m In ?ryı man 
mas3 I eben an aiaioy ma dt a7 Ya mi 
mp Sy ya Amt mgoe Prga DIRT SER AN MR 
KIT PT am 2 DID MN MIN ID Sim 
m „nt mbalang Ina na min ho Thtp Dit 
DDR Sm Dad m na WD2 ?mp: IN 
22T A TR ala Ton Yay MiDyD MÖETME 
Boa mio pinp nn me 2 29 95 lan oT 
SRaHD DI DR No WORD MRIA TE -TIRD PND 
TAT DO RZ NONE Ay, Panen MIT MBABWITTN VB 
PETE PN ED Y23, 779 IR37 MDER PS MID 
DT My mp O8 03 pie nd male mn 
TE IT RT a Fan 2 NO MONN 797 


108. 

wenn doch! 35 Sprachlehre en Ton 

Erlaubniss N ‚1% Wörterbuch DT IYIN 
Fels, Hort WY heiliger Geist vn mm 

Ar ‚Dr, ‚rein nY. Sid Gott m 

Gedanke 1137 verzeihe mir doch 9 X) NZ 

Befreier, Erlöser O813 ich bitte, ach! N) 0. NIN 

Ende FO ich bitte! *2 0. YON 


AOTog © aeg am mb MI an) MIST © NUN 
leo 9 n92 imo 3% nm mio v2 Ana Ta N 
Y9> ob mm ne ra > ap Ton "m Die ann '3 

') Die Wiederholung eines Nebenwortes bezeichnet eine Verstärkung 
als: NO IND gar sehr, INH N2 über alle Massen, IND 7Y sc lange Zeit 


ur 





Lgwr aD Sn a nr al ah a la 1 layer a 


Hate 


Herr hat eine schöne Kutsche. Wir gehen jeden Tag auf's 
Feld reine Luft schöpfen. Die Kinder aus der Normalschule 
lernen dreimal in der Woche Gymnastik. Gymnastische 
Uebungen sind nothwendig (ENT) für alle Menschen 
(O8 22), besonders für junge Leute (ea DVYS). Wasche 
deine Hände in kaltem Wasser. Welcher ist es (NIT 8), 
der am besten schwimmen kann? Welcher Knabe hat mir 
einen Brief gebracht? Ist deine Tochter schon gefahren 
ins Bad nach Tepliz? Die kleinen Kinder lernen in der 
Kinderbewahranstalt lesen hebräisch und deutsch. Geht 
nicht zum Strome. Ich kann diesen Buchstab schreiben auf 
einer andern Art. Hast du gekauft den Wagen vom Richter? 
Gelobt sei Gott der Allgelobte, in Ewigkeit Amen (8). 


107. 


Zeitung Zain) a 2ie TaO schlagen "MI „137 
Zeitschrift a)” 3n9 du hast— NN ‚er hat geschlagen an 
Zeitungsblätter W027 y du wirst— man. ich werde schlagen I3R 

Kunde, Gerücht, Bericht ınyaY 0, Ayo ergrimmen, zürnen ASpo. "ans nm 
wurde angezeigt, kundgemantı Imy” 21 es entbrenne nicht a8 m öN, 
(Dual) DIN ‚Ohr 1 (w.| seinicht böse, "zürne nicht SP uN 

Aası - ATINZ, habe erhalten "TON2| wenn du willst MÜDITS WDR 
(Szepter), Zuchtrute, Ruthe WI 0. nr was wünschest du? Tv) Önvin ui ® 
An ‚Stamm, Stecken an 0. pjpie) (m.| ich wünsche, verlange oa WB) 
ee TEE 

ED TEN Man men EN a N pi) ng 
FAZFTNN ID 27 DIT PAD DNS MET MON 12) 
ID YA IMEDE 13T NO WaT m EN weil 12 799 
Baiw BaV2 (RAN A28) Taa8 N ITITTN Tan IN 
NN nn? 1287 ‚DON Aion2 D' SITTN ni979 178% 


T-- 


(rinnen), fliessen 97 MINyER ‚Bad PS 

m" ‚Fluss ‚Strom m (m. Schwemme NS] 

„uch so, ebenfalls 73 DA o. j9 102 Schwimmen Aıy ». "Nin An 
sich stärken AMT ASTA 0. NET ENDE 


3 °* ISchwimimschuie” ® * 
bald, gleich "’%) Ordnung, Weise, Art IPIN o. ID 


Krankheiten Dan 0. DINO D’Y” ‚Frosch Y9dY 
P'NON? 12D NT ON Aa May DaDn mayT nmaan 
2 AT mans Turn Omm Di TR 129 ‚mid 


Miyan mia nam DDBT ET Dam nmey ma 


Im N Dyom ap 1127 YTp2 Dpm naropa nu 
m a2 paxm aar) piyn Dina nismınnz ‚ETIas Ann 
O8 me) TR Dasm PN) pam DR 78 ARTnS 
DRyp Ban Dayin Dry Pam no DTEDET MIN 
Dar p Sy DER pen ‚nina panda San an ZI2WE 
Award trmnto am marıy Tan na DYTIEN2 
a2 Nyma may rum DR 1297 ’DINN Di Dia IS 
Ama From ann DIWET my Ina No OND ‚Dan 
BEYER TBB Mana 1722 23 .,.Mi2 IT OS min? 


Ta TON PET fin RE ND TI ODAT PN IN ES? 
MAI DIT OR TIITNUNTT »PIEID PT? 22 BT 


‚DrNTD 92 DIIY NI27 93 DD SHIT NN] IT 
eng SmD ID ms fpin by >amsn TS "ADD ON 
I mPeng pn DIN DDR 232 NM 


106. 


Komme mit mir nach Mittag ins Bad. Gehen wır 
sm (2) vier Uhr nach Mittag in die Schwimmschule. 
Hast ihr gelernt schwimmen? Ich gehe jeden Tag baden 
in den Fiuss. Meine Tochter badet gern (NIAN) im warmen 
Wasser. Von wem hast du gekauft diesen Wagen? Mein 





ER SEHE 


2 N ON 2 NIDN TINTDN I029 PP ND23 nt) 
AN 210 O8 7 Tim Yarmeng Dil SDR Mm Tan 
Sat yITb 2HONY SONO TON 33 IRB VOR TOR]; 
(mn mYiayD) non niangn> DI219 3 FIN ae 
DIOR TER IR] POINT NDR DI DEDY DIR 3 N) 
Saat Ann nyuna DINO Wann OBDT ’2O ’3 19° 
Dario Mm DW a Ma2 TTIDY Dann 
Armen po my ar abın som miam g29 mg mn 
May TON 9939 DPIITS) DITAE 197 N9 2: 
Baar Int niy nero Du on am won tp 9% 
aaa mann ba pin nd may ma2 pm minbp 19° 
Diman2 MIND ya DT DIR 47 ie n12219? 
3207 NY ya ?r13 7b Mioy2 3397 DNT m m" 
Annan Eid mpg am SON ma mg ding 1276 
pbna mal ? my Ir DIS Dan Ns oa IIPN 
29 E29 Ann „989 Ta m ‚Sau Du Dyn m mn 
DON MO DIRTD Mon bay non a8 mn mn BT 
Yopi MIN TIN Ay AN MINI aan Do n2 
‚MaamEDıD od Toy many Mana un 9D2 12 
D> DI33Y ON? DIyaT AD CH) 3 TOD! DIN WIN 
N na mn ’nimg BT 2 792 NONT DNB 
DJS DYI2 YalaanD ! Daie2 an SD ‚D2 D’N3 
mann DW ng on Ton 


105. 


Kinderbewahranstalt DT NOV ae! verursachen I3D ;Ursache ac 
(nam Ayunz Bien stärken, befestigen YES 

Gymnastik R J 
Nam ns PA Bedhriiss, notwendig MT MIIP 3 13 
eich baden, waschen ymn. ynY Normalschule or 3 zen age 






BE N 


2 DT nd min DT man InRSn NO TI RT IDNZ 

mn2 2Y. 98 NY 732 22 3 SPNED m! 

ERE?2 737 9737 722 DOT 92 MD 
a op 


103. 


Ich bin sehr ermüdet. Er findet keine Ruhe den 
ganzen Tag. In dieser Gemeinde wohnen wissenschaftliche 
Männer PA WIS). Wirst du kommen zur Prüfung? Ich 
war geladen zur Prüfung, und freute mich sehr, als ich 
hörte, dass wie die Schüler auf jede Frage, geläufige und 
richtige Antworten gegeben haben. Der fleissigste unter 
den Schülern war der Sohn deines Onkels. Schreibe mit 
der rechten Hand! Schreibe nicht mit der linken Hand! 
Obschon ich gegessen habe, bin ich dennoch nicht satt 
(gesättigt). Wir sind zusammen gegangen in den Wein- 
garten. Er hat nicht geschaut ins Buch. Unterhaltet euch 
in den Mussestunden (YAN27MMY2). Gestern sind wir spa- 
zieren gegangen auf das Feld. Wir glauben an einen Gott. 
Dein Vater ist ein frommer und aufrichtiger Mann. Gott 
versuchte den Abraham. 

104, 
Bewegung arm gewöhnen En 0. 207 
arbeiten, dienen 132) Say meine Jugend NY} ‚Jugend omy} 
Dienst, Ackerbau, Arbeit mV (Geist), Lust, Athem, Wind MI (com. 
(ANY) ‚Luft schöpfen 79 AN rein, klar MY 
eingespert NY> Ni” ‚D’W” ‚schwach me Un 


hat weg- "Dr ;ist gewichen n9D, D (DAN) ‚(Glied) ‚Flügel a8 (m 
geschaffen 





weichet! 3%D ‚weiche! OD nie ‚Fitig , MOIN (w. 
welcher, welche, welches ist? mi S Ni” ‚DV ‚zart ‚weich 12) “]} 
wach Verhältniss, laut "3 by, 0. »D3 värzertelt Masy 


Kutsche, Wagen 723% no hat gebaut ainre m 





_] SI 72 
‘ u 
b 


sat—778};sichtrennen, scheiden E77; Gemeinde, Versammlung 1'197 0. DIT 





ohne Ausnahne san 53 rechts, rechte Hand 2 

(ruhen 79) Ruhe, Vergnügen N} links, linke Hand IN 
geläufig r 123 ‚gehörig, richtig ya austheilen Dan ;Ruhe PR 
beinahe, ungefähr 793 anfangen smn 

ermattet, müde MY; sich abmüden y. vollenden DFYT 0. 93 


Beifall 0°93 °387 0. 7137) MIN] haben sieh wersamneli JDONTM 0. YEDN} 


MET INN INT (August) Dog Win) MORIT DIE 
NEST IT ON RD WR) a NE a 
TE ON] SB DE) EINTAT DE DT DUTÄS 
"8712 TED DDNZ TON 07223 DR IN NY DNDEN) 
P21 at? rm Diipia D°PEDAT PP 0, MW 
Bann Is ‚nompa2 DON nal any np DITW 
DNB) 297 nma2 SBID2 92 DIN DIN 12) Dar 0 


MOND 93 Op) np WOB Tay> mama man MB 


NP9>2 ‚DyIaN 055 nuyn D’Tasar 1a Tan) 
ETW (einige) mypm 2% Pip2 DTRIaT my myman 
PS ‚nioapsa EINER Dimidan Diygen Day: 
ya D’TRIaT Tina num mar m3 92 TDBT Dan 
MIND 1399 1997 ANT=D2 Damm DB92 TUT NN 
IN BIOEi2 127 995 DRUTIDN EWR pa pi 
ENT DIEB 733, v2 a io? WIND Rn) DH® ION 
EayjeT mmUB ’DNyD NS myy2 On ‚Dimmba Imyp 
N a a a oe Da mn? DESNDER DEI 


Schriftsteller bedienten sich des Wortes N’ (mehr)in der 2. Stufe, und 
er) In in der 8. Stufe (wie im französischen). 
') Das anz. Fürwort 1? drückt oft, wenn es vor einem Zahl- oder 


Hauptworte steht, eine Zeitdauer (Zeitangabe) aus, als: mat Dwy zu es 


ist dem schon zwanzig Jahre ; D’%> Wir 17 seit einem Monate. 


Ep 





hat geschaut IT ‚dlickt ‚schaut WII Ruhe, Erholung Yi39 > 


'der grösste Da Fin Fte) allesammt, zusammen Pam GET 


mn DT amagpa N 32 IT IN N Bi nnn Den 
MEN DA EI ON NIT INT 23 NT MINDMUN 
IN DMEN TB DM DIE DIN MT DT aim van 
IB PINT ON) DOT AN NP TEN DIENT IND alte 
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Womit beschäftigst du dich? Womit beschäftigt ihr 
euch? Gieb den Taglöhnern Branntwein. Nicht nur Brannt- 
wein, sondern auch Fleisch und Wein habe ich ihnen 
gegeben. Vergiss nicht, was ich dir gestern gesagt habe. 
Gedenke des (MS) berühmten Mannes. Dieser Dichter ist 
sehr berühmt. Lege das Geld in den Kasten und das Buch 
in den Schrank. Sein jüngerer Sohn spielt Violin. Habt 
ihr gelesen Schiller’s gedichte. Die Gedichte von Schiller 
und Göthe sind sehr erhaben. Deine Tochter hat eine 
angenehme Stimme. Sieh, (}7) der Sohn des reichen Man- 
nes hat kein neues Kleid, um wie viel weniger (> F)S) der 
Sohn meines armen Nachbars. Nicht nur mein Sohn, 
sondern auch sein Sohn hat im Gymnasium gelernt die 
Dichtkunst. Hast du vergessen, was uns der Lehrer ge- 
sagt hat? Ich habe (es) nicht vergessen. Setze dich nicht auf 
diesen Stuhl. Gestern sind hieher gekommen berühmte 
Sänger aus (») Paris. 
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Von wem hast du gekauft dieses Bild? Von jenem 
fremden Manne. Sei so gefällig mir zu schicken (MY?) 
durch deinen Sohn eine Uhr. Sei so gut mir zu geben 
(7 »») Siegellack und einen Siegelstock. Es ist mir sehr 
leid dir zu berichten (717?) dass dein Knecht meinen 
Geldbeutel gestohlen hat. Schlage es mir nicht ab OR) 
(328 DEN Ich habe mir vorgenommen zu reisen künf- 
tige Woche nach Hamburg. Hüte dich vor diesem aus- 
schweifenden Manne. Geselle dich nicht (27NM SS) zu den 
Frevlern! Habe die Güte mir zu berichten (9’71N?), ob der 
Rabbiner gestern nach Hause (iN2) gekommen ist. Schic- 


ket dem kranken Christen eine Flasche alten Wein. In 


dieser Stadt wohnen viele Juden und Christen. Dieser 
Geistliche ist ein Fhrenmann. Der kranke Knabe hat 
zeine Kraft zu stehen (TV?) auf seinen Füssen. Der 
“eamie hat mir geschickt eine Photographie. Ich habe 
bekommen von meinen Freunden Photographien. Ich 
grüsse deinen guten Lehrer. 
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Deine Tante hat geschickt meiner Schwester einen 
Korb voll Kirschen. Lege die Aprikosen auf die Tasse. 
Hat der Knecht gekauft Birnen auf dem Markte? Der sil- 
berne Becher ist voll mit rothem Wein. Fülle die Flasche 
mit Bier. Bringe Branntwein und gieb dem Landmann zu 
trinken. Warum gehst du so schnell? Gehe langsam. Dein 
Bruder ist aufgestanden von seinem Bette. Ich habe keine 
Hoffnung auf Frieden. Betrübet nicht euere Eltern. Ver- 
geudet nicht (Dan OS) die theure Zeit mit Nichtigkeit! Hast 

du schon gegessen genug (1)? Möchte doch der gute 
Gott erfüllen alle meine Wünsche ("7 RL). Du gehst ver- 
gebens zu meinem Nachbaren, er ist nicht zu Hause. Wenn 
du ihn hassen wirst, wird er dich auch hassen. Nach 
Mittag sollst du gehen spielen mit deinen fleissigen und 


guten Mitschülern. Die Zwetschkeu sind süss, 
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Dieses Mehl ist so weiss wie Schnee. Es giebt verschiedene 
Farben, als: weiss, schwarz, blau, gelb, grün und roth. 
Bist du (schon) gewesen in der Apotheke? Der Apotheker 
-bereitet die Arzneien. Gehe schnell in die Apotheke und 
bringe die Arzneien für das kranke Kind. Gott schicke 
(722°) eine vollkommene Genesung deiner kranken Schwes- 


ter. Seine Nachbaren sind friedlich gegen ihn (8). Die 


Söhne des Advocaten sind meine Mitschüler. Ich lerne 
zweimal in der Woche Logik und Mathematik. Hast du 
gelesen die Weltgeschichte von Rottek? Ist dein Vater ein 
Mitglied des Krankenvereines? Mein Onkel ist ein Mitglied 
der Gelehrtengesellschaft (927 mW 2m?) in Berlin. 
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Gestern hat es geregnet den ganzen Tag. Vorgestern 
hat es geschneiet. Vorige Woche habe ich besucht deinen 
Sohn. welcher studirt (112) die Rechtslehre in Wien. Der 
Sohn meines Onkels studirt in Pest die Heilkunde (Medizin), 
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Sei willkommen! Seid willkommen? Warst du gestern 
in der Handlung? Was hast du gekauft in der Handlung? 
Wachslichter, Siegellack und Zigarren. Seine Tochter hat 
ihr Kleid verbrannt. Ihr Sohn hat sich gefürchtet vor dem 
Diebe. Ihre Mutter ist sehr krank. Bringe Pulver aus der 
Handlung. Hast du gebracht die Flinte vom Soldaten? Gott 
mit Euch! Wie befindet sich (DV) dein alter Vater? Er 
ist, Gott sei gepriesen (0% 792), gesund. Ich habe gehört, 
dass er vorige Woche krank war. Dein jüngerer - Bruder 
ist sehr stark, er ist stärker (PM) als (2) dein Onkel. 
Hast du vergessen, was ich dir gesagt habe? Gott behüte 
dich vor jedem Unglücke! Gott behüte dich vor allem 
Bösen. Fürchte dich nicht vor diesem schwarzen Manne. 
Geh’ in Frieden! Geh’ schnell zum Arzte und sage ihm, 
dass die Mutter sehr krank ist. 
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Ich habe dich gesucht im Garten, aber ich habe dich 
nicht gefunden (TAS32). Euer Gärtner hat uns geschickt 
verschiedene Früchte, als: Datteln, Mandeln, Kastanien, 
Trauben, Nüsse und Aepfel. Dein Sohn hat geschickt 
seiner Braut einen Blumenstrauss. Diese Früchte sind selır 
süss. Der Botschafter wird Friede verkünden. Wer hat 
dir gesagt, dass die Mädchen geschickt haben Boten nach 
©) Wien? Die Rosen geben einen lieblichen Geruch. Giel 
mir diese Rose. Der Mandelbaum hat geblüht in der 
vorigen Woche. Der Gärtner reichte meiner Tochter einen 
Blumenstrauss. Hast du gehört die gute Nachricht von 
diesem Boten? Er verkündet uns, dass unser guter Onkel 
kommt künftige Woche zu uns. 


86. 
kommen, zu kommen Ni2? ‚82 Erstling, Anfang NWNT 
INN Hi Willkommen! 7 813 72 Antlitz, Angesicht 23 ‚DE 
Gott segne dich! I TR! vor ont od. aD 


Gehe in Frieden! Dis 72 hat sich gefürchtet (B) ST NN 
Gott mit Euch! Day "hat Ehrfurcht gehabt (NN) a Fnn 





iiedächtniss, Andenken?A2} Aa Aa wird sich fürchten non 
gesegneten 1312? Aanst fürchtet INT ‚fürchte NN 
Andenkens, Gott Bat ihn (sie) selig. gottesfürchtig n AST DIN N 
D’y7 D’y2B ‚böses Begegniss y y2B hat are nm nr 

flieht 12 ‚Unfall ‚Unglück NOS ich werde vergessen NN 


AN) DEBIAN DYTIN 012 DIN.’ ANY aaa MIN“ 
IS NT NT AD 72 Day» 727 DB DB PN 
an win pn nen ON Sup NDS IN Er) 22\ 
ANY TOT Sid BÖNTE NT. TOT EIER INN ON 
sen 29 DAT T22T BIER DINT DT O2BR) ’aldls 
N Ds IR.ND DIN I ZEIT IR MID NIT DIS 


ANY) > NEN TEN 7 cher mar 122 lei) EN 


ci a ee ee 





a 


Zukunft. 
N .ı» 

a; rn 1 
sie werden mich IAt:n ara sie wird mich hüten RN er wird mich hüten Bye 

a] Swen au 
Br ,lich, se »» dich, men” >» dich, ei 
e oihn „amane). » ihn „ Yanön,. „ihn, Sr iu) 
eu... mar. „ Sie „ mon ” nie, IT an, 
: UNS: , ner’, a ven er wird uns hüten uaw" 





en] DaaUn Dar! 

euch euch „ er wird euch 

Be, “ EA Ben Era hüten Be 
Dar) DRYn DAY" 

En Be 5 man r „200, Imun er wird sie hüten oo 





Mittelwort (thäsig). 


) ) ) » ) ) 33 ) ra ar geh, t 
In Ye ir ande ai a, ee ga 


‚RT ap db, od, Au, au, dr, a A pn TEN 
ist ohne 033 TV 
Gebietende Art. 
nn [N Ay AT pr rad o. 
Unbestimmte Art, 
u. 8. m. 0 17a) ut oo. eV rt a 


ich habe dich gerufen TAN ich habe dich geschickt Rad 
ich habe dich gesegnet 222 ich habe dich gesucht MY 


ich werde dich segnen TAI du hast mich beehrt "37722 
er hat mich bekleiden lassen era ich habe dich beehrt 777122 
85. 


Gott behüte dich auf (2) allen deinen Wegen. Ich 
habe dich gerufen, aber du bist nicht gekommen zu mir. 


73 Wwad 2 03 2783 Hy mean aT92 
par my pl Dia y3 WanT ‚NDTENy YD3 
IS u 2Y3 BT DIETTIN Ay ka may 
a 2 ‚mein AAim SED3 DIIINI7 A327 STHS Midy 
? BRYAN DpNymn maban ng TANI mn 393 MIR 
RD MINI DIMN ME NIT ONE Bm MD N 


Os pn PEN TI SIR 32 mb DET ON IT 


Dx »Egipten oiyyna my SR MOTTET (Macht) ITS 

a 29 N ag nlan > my Sa AB nN 

DB Synbı2 9 mo2 an dran mans 9 3 
a OR NDN 


84. 


Abwandlung der Zeitwörter mit den objeetiven Per- 
sonalendungen De 


(Zeitwörter mit doppelten Personalendungen). 


Vergangenheit, 


> 
eal“, ar a 
sie haben ar sie hat ala navy er hat mich N ar) 1 
gehütet gehütet hütet 


; 
sie haben dien Te DV sie hat dich 7 aneı) erh a END an” : 
gehütet Tr en NY Be - HIN aY 


sie haben ihn ma {in sie en AAT 0. YnmY ! er as IE 0. 2) 
all 


gehütet hat 
nehalenke 285) Hr IM si genätet A erh See 
itet 
sie hat uns schhn nam er kn uns HIN) udn) 1 
te 


gehütet 
sie haben uns rar at 
Dany) |gehüte 
SO 
sie hat euch gehftet el erhateuch | 


gehütet 
gehütet any) BY 








sie haben Da] 


euch gehütet Par A 








ANY" u 
sie haben sie Sig, sie a aT en er (DIN) in 0. oaY 
schütet  zuögj] Behtter = DEI e gehüter in) are 





: 

{ 
“ 
u 
- 
# 
D 
u 
A: 
vr 
TR 
8 








— hh — 


nn een Tango Int nöd Tenja nen 

8 mai Sy a TI NT TI MOVE TB! nie 

| draussen pin2 EINE DEIN? TIDN Aula ai? N> 

a2 mei BY np N De ya SM NR 
DD IND VEN N? DET TOR 


83. 
melden, verkünden Wwz| hat mir befohlen MIN 9) 3 
| Verkünder, Botschafter "ty 2 ihr habt befohlen DAY 
= WIETNPENFPIAT an er hat uns befohlen YYY 
& PAD 2» 0. | er wird befehlen my 
2 33957 Ss 


er befahl *Y3?) 
Bündniss, Bund N 


Botschaft, Nachricht 3 | 
tanzen, zu — Tr pP» 117 Apı 
‚Studium, Kenntniss, ehre Tem bat sesagt, berichtet, angezeigt an 
hat gesehen MAN ns ist gesagt, berichtet, angezeigt Tan 


=> worden 


er sah NP) ‚wird sehen SV berichtet, sagt "AM 





DS 72 Ye SWx? „I2nsS mn janp3 727% TTaan 
ame) nal wann San ny ar Talwa 
een ‚nuioye Mau bs2 {7 31R99 >38 van NR 
Samen WERT BT IT WS IITS ann) Siman 
ya TON ieh) mmlar nn 79 Te NND 
NWDD ealon maria mar aa va mn Wanda 


N Ber m mn, a Eh m a») Ei 117 ar 


se 


i #) Mit ) conversivum werfen die Zeitwörter, die mit j7 endigen, das 
7 weg, als: ]2”2 er baute (von Ma), ai es war (von MD, LY?] er machte 
- svon MWY), ID) er wandte sich (von ma). 

” Eigentlich, Pan nis, 

B 


Pe 


u Er vs ’ ET Y4 2 AB - 
Be a NE er R ”,* nn N E 


Ba 





Es ist niemand im Zimmer. Ist Jemand im Garten? Rufet 
:iner den andern und gehet in das Bethaus beten (Han), | 
Hast du etwas? Ich habe nichts. Er hat gar nichts (MOND) 
ovekommen. Es ist niemand in der Schule. Dein Vater ist | 
sin redlicher Mann und deine Mutter eine redliche Frau. 

Bringe mir die Weltgeschichte, welche ich dir gestern ge- 
geben habe. Mein Lehrer spricht verschiedene Sprachen. 


82. 
hat gerochen 1” ‚MIT D’” ‚Rose M3WR (w. old (m. 
als, wie 123; Geruch 7° o’n” ‚Blüte ‚Blume 3 „ | 
lieblich, angenehm Tom od. An? Ba geblüht. .- me Ä 


Mandeln DYTRBMandelbaum mw (m. 
Datteln Dan ‚Dattelbaum N» 
Day Kostänienheche May S 


wird blühen MISN Au») 
Blumenstrauss om) AS (w. 
Rosenkranz Ds mais = 


Kastanien 
on od. DM ‚Dorn Mir » hat gereicht mie en | 
(Geliebte) Freundin Kaue (MINB) ‚Frueht IB 3 | 
‘ Alraun, Veilchen OD’ Gärtner 127 mW 


seine Braut abe Braut m2 


Ma pa my ja Dana pa mi MP) OR DE 
a a apa Ti OT ya Mena 
Aa SON ‚Tara note) Siny Dyi man DNBNDN EYE 

7 BON EWR RD WR EINTITT AT 
ADD) Omen IN929 win Ama TO 
Sony 22 Sn mapg Papas NAT Amen Be 
DIA 302 733 PapD 2 Br 1029 "B) AmB III 
MTAN MIN DIT ONT DIN DISIy, DEN Dan 
TB DIN DIDITET POINT TION DT ON OT 
2 NED NED ae Win ‚Dim DYDTT DW 

NOS MIDON MIND N] AN DER NT 


JE 

: Er 
EN 
TE TEE 





IT NT, MNTD. SEIN] TE ON IE EINTID DIOR 
ATS EIN] DIN DIRAITNS 129% UN 92 NND 
AT OD AN IT N N N PN DW 
aa 1271 Mad ND Mandy DR SEDD INS3 95 PR 
PR DIET SDR NI2N 92 39 MON IT EIS NIS! DN TON 
N? TS 12 802 NO Twin ON ash DID Y2 N22 OR 
ay ?m]2 einige DIN Di} DI TAN M22 NT MEN 
a Inans > May aaa, pp IT? Img aan 
MIN) ATIEN OMIR) SONDER „N MD) 93 0° MN? 
2 39 1m 0332) MIN 2 89) 7925 InKYD, 9952 
2 DIN TITTEN DPI 2 PE TEYATN AP man 
332 MY2 92) I] I? WIN DM 0729 v8 DI man 
TON ON DIES 9 DT TpD Antwort) 197 my 
"IN 72 DON EN Dim 3 9 DNA WEDTNE 9 20% 
ER NS Mad 12 20 TR STE 13 TEN MP2D 
Panld O2 (MEN) IE MRS DT ‚tan DT SR 
RE? WERT Ta Rd DON tg AT ON Nam pl 
eg OR Yan? DIONDE SD MN Ta EN) 
er TEND IT IS TA 


Be 8l. 

Hast du gebetet das Morgengebet mit Andacht? Was 
verlangst du von mir? Dein Sohn hat mir zurückgegeben 
den Hut. Ich finde keine Antwort auf dieser schweren 
Frage. Gib mir bis Abend Antwort auf meiner Frage. 
Warum gibst du nicht zurück (IWEI’S) seine Feder? 
Es rief (NP) der Engel Gottes dem Abraham zum zwei- 
ten male (MY) von Himmel (zu). Es kamen (812°) die 
zwei Engel nach Sodom (MP170) Abends (3). Was hat der 
Bote gesagt? Ist der Knecht nur allein zurückgeblieben } 


za: 
Rus 





BE EN 


> ABannm 
pyz Wr) aiam m 92 ap 1 DATEN Var 
DRIN 2 1337 I INATSD 9927 MOND 'ma oy 
STD TWIN DON 3% DI? OD Ta Ona2 DAY 


EIN NT TI 2 109 TE 


mag a npW Way ara npnDD nloyn Bin no 
BIST PODMENDD MN DIT manga's> meyn No 


EIB2 22 TEN MET NOT NND DIN ON BRAND SO 


ADD NT DR IRB NT at ld Be INN YDDN 
DE ’END IN MI ‚etwas 997 MIR DNS NIT 
PaNpp2 Mai RIND mo EM MOND Tan mm 
OPMDy mon made Dy og NIDH > nom non 
DT ‚(DBIT D’IAyT MID BES Yan IN 7992 
EB2 DID2 NZ DON PDPION Ye DNS MIND TED 07 
TAN MP OPTIR IEIRÖ RT ND ION ON oa ar 
BOOE 7 DNB TON WON DNB SmYa2 May DNil) 
N N 21a NY WERD 29T ’'TIT ‚Diem 2937 

DI DINBD WI minN 





80. 
hat zurückgegeben, geantwortet Wi] 93 ‚D°92 ‚Geräth a 
gibt zurück, antwortet a’Wyd jeder WIN WIN od. DAN 53 =; 
ich werde zurückgeb., antworten UN niemand y) IS od. BIN N 
hat bezeugt, geantwortet nV 19 jemand BIN od. DIS 
ich werde bezeugen, antworten JUN etwas MID IND 
ist übrig zurückge- aN gar nichts Gs IS ‚nichts MIND IS 
Y,7°,93D,einsam ‚allein 773 04.739 REN 
bat gemangelt,. gefehlt "on einer dem andern Ar ös -r 
SranDb ‚Engel, Bote 7%] nicht einer, keiner TAN TY ND 
Antwort (MN) (w. av (m. allesammt 293 





2) Wenn dem ‚Worte 55 eine Verneinung vorangeht, vedeutet es 
‚gar kein* 93”85; F3"PN gar nichts. 


Maren g 
sn 


2 — 62.— 
sich rächend DPI hat sich gerächt DPA 
sich reich stellend Syn) unt sich reich gestellt WYYWI 
78. 


Gehe zum Buchhändler und kaufe dir ein Gebetbuch. 
Wir loben Gott für (Pr) die Nahrung, die er uns gegeben 
bat. Ich bin satt geworden von dieser Speise. Bete vor 
dem Frühstück. Nach dem Mittagsmahl beten wir (22) 
das Tischgebet. Hast du (schon) gebetet? Ich habe noch 
nicht gebetet. Das Kind hat sich versteckt zwischen die 
Häuser. Hast du schon ein Dampfschiff gesehen? Dies 
Schiff ist sehr gross. Bete mit Andacht? Ich war vorges- 
tern in der Bibliothek, dort habe ich gesehen Bücher, 
die gedruckt worden sind vor dreihundert Jahren. Waret 
ihr beim Buchhändler? Morgen gehe ich (8) in die 
Buchdruckerei. Vorige Woche war ich in Pest und künf- 
tige Woche reise ich (YES) nach Wien. Das kommende 
Jahr fahren wir nach Hamburg. 


79. 


sie haben gethan, gemacht Wwy ist geheiligt worden Yan) 
ihr habet „ » 17 Anwyini® ‚DV ‚gerade ‚redlich 177, 12° 
- ich werde thun, machen MWYNSı Rechtschaffenheit, Redlichkeit Ay? 
du wirst „ n ty nen N” ‚D°I” ‚verschieden, 71” nv 
may AD ‚thue mache WY MYDIAN- ‚oy> ‚Nachbarein MI 1a 
zum g0 m chen FR 2 Kronik, Weltgeschichte, Da 1 
leiht, verlangt, fragt EIN”, Zeitenereignisse D’AyT MID 


Frage, Bitte, Verlangen aj”/pe! 0.0819] ich werde verlangen, fragen, INUN 
CB ausleihen, bitten 1: 





O7 BRNTOR WR BiTn 92 DT onm Dream 
ATUERT, NIT IS BT PM MOTR2 DI WIRT 


5. 


ee Hi — 





327 72073 DL TEN AN MDyn 723 STR? NONN 
NEDHN DIN 2 ENANND DOT D’MPT 2 Nana 
DS a Nb Poren SnDb M'32 Dpg ORT «BNyDn 12 
Sa DW 1DD7) VON DIIBDTAN IN DIDIT MI3 DIN 


Porn RD MN ne Ton YnaN D3 


77. 


Abwandlung der vollständigen Zeitwörter aan, 
VIl. Form (rückbezüglich) Pyanı Hithpael. 


Zukunft ‚Dny “Vergangenheit 29 
ich werde mich heiligen, URN IT, hat sich geheiliget, vIpm 3 
vorbereiten vorbereitet) 
PN EIPAAITREN PT 2 
URAN URN pm 1 
AN haben sich. e WA s 
eHnn WA a nn 
MUTRDN wpn NTAN 1 
Gebletende Art ‚mix Mittelwort ‚313°3 
YRM | VAN AND ‚sich gross zeigend II 
aren 
DAN WA Ama DT 
Unbestimmte Art ‚IipD Gegenwart Kahl) 


YrDEmn wpn u. wma Min ns a8 


er heiligte sich van ihr sollt euch heiligen OMAN 
er zeigte sich gross aan ihr sollt euch gross zeigen ombaanm 
hat sich gerechtfertigt OD hat sich gehütet Sand 


‘) Wenn der 1. Stammb. ein X, D oder % ist, wird dieser mit dem 


N Hithpael versetzt, als: AAnDrT er hat sich verborgen (von ND). J 


n2DY (von NSW). 
’) Nach % wird das MN in % verwandelt, wie poYT vom Stämme 
PTS (st. PTIND: : 





au —— 


Nachtmahl 7199 NMYD ich werde beten I2BNN 

nachher 79 Sl Nahrung, Speise fit 

Morgengebet NA ran Tischgebet 13T N22 

Morgen np; ohne 53 ‚Andacht 2 

ich bin satt gewesen, geworden my auf solche Weise, so 122 0d. 13 

Körper m 0d. ans dorthin, bis hieher 3 19 

a Bel N Frühstück "pa AIR 

N ‚Mittagsmahl O3 Dn® 

hat sich versteckt NIIT OIIS NND Pure 
Sr: ... 


N DD) MER na ON Yan 2y Tan) Ton ar mW 
DER) DON N TIDAT NOS NS NIDN OIEHN) Soann 
BE NEDT m2 O8 a8) FIT N fp yıN Dar mmN 
a9 TON SINN TYD nina (Mo) 1 IR 
SOSIDN PR DIET 29 7O8 2992) (mach Hause) 
to MIENN TION AND) DIYIE MAYR "MDR Di 
Am Ma NANye 22 TPAY2 TEN DPI MM YaN 
pen Imman mad DIT EIEAT PaT TEN PORT 
ep ealy ap mp me 2 ap Tal map 92 
DUal) Dan) DENE DO todaya TAN Denn DIRYR 
72 103 WON Mala pam (Ci) on mifon ms mp2 
(Abend- pay} MBDn Nas item O2, Pan] BL" TAN 93 
7 ya. AR N 2) 12 N) 479 MID DON) gebet) 





') Die zusammengesetzten Namen werden im Genitiv-Verhältniss 
durch den stat. constr. ausgedrückt, als: TS 73% Landbauer, M2 2 
Hausleute, mama WIN Kriegsmänner, Re 227 ein Lügenwort. 

| *) „Wenn ich werde gegessen haben“. — Die Vorzukunft hat keine 
besondere Form. Ebenso die Vorvergangenheit, als: DIOR 52 als Gott 
“vollendet hatte u. s. w. Diese Zeiten werden'blos aus dem Zusammenhange 
erkannt; z. B.: naw TS ITS as viva als mein Vater gehört 


hatte die Worte meines Bruders, da schickte er u. 8. w. 





75. 
seit Erschaf- (9"39) DOIY NRISD| Buchhändler D’I5D IS1% 
RE NaEL ER Der Poon Buchhandlung DIET SroB 
MIN ‚Schiff MI (m. IN (m. Druckerei DIH7 M’2 
Fu: Dampfschiff Stop MIN ist gedruckt worden 057) 7 
gegangen, gefahren, Ka ‚an YO) > 22 a 77 | 
gereist Bibliothek DIS ISIN 
ich Re MTL NID} Summe 937 7d Menge pie 


D’5° ‚Meer D’ ‚D) lin Werk, "1" 1WYD (m. 
Kar N 


geschwunden, vergangen MY 29] Versichtangen: Werke " D’WYH 
(bereit), künftig, kommend nr DD Miy” ‚Woche var) (on) 
AN ATI, DR N) Dan MIDER 'RRDI Var Binz 
Da TONgD Wy niar3 DIT TI ODE) MON Vorpı 
MOD MIR TI TOR SD ME 1 928 ANY 7 0127 
nbe ma IR 77 -@ie) DIE O2 NIDR INI ND TIP TS) 
193 DBw DISy> Mena mWo main pp 77 mp DBDT 
3 Dam Am m) Dar TO 3 DWEN TI 732 72 


EBD Ipiaıı Neun WR mapyTR> DEN MT BET 


‚229 Yan 7 3 OB DIET DBD tar Sind SSR 
ad POW22 VISIT IS DER mem May YiawD 
IDOL? 722 70277032 27T 07 TS NED TAN 


4 .. 


DNIITET DMDITTIR NID ENTON OHR DIR NOD NITIN Dim 

DIE TOM EN Pr Sy MT me DB Sp) 

DT ENT PT ae Tee! N TOR] MOIN 

IM DEN „DISBDT Sin m2 I 729 Int Foiorg MI32 

Doyn np yo, pa DIT EINBDT TIDR ME IN 
‚Dad Doyn mWiy DITET ‚097 


76. 
bete! hat gebetet HnBmi] Gebetbuch 5" BD ‚Gebet yam 


betet Sbann Tempel, das Bethaus Dann na 


FE ed 


See. £ 


Doz. 


u ES Zi de 


Bez a A nun ne u 


BA REDE 


N IN ITS) MEDIEN ID 27 NW TITTEN 
mbaT a T227 NOTE IN SONd TTDN nl) 
BD ‚nis a2 37 DIPS DIT TR 22 INT 
TODD MAT TBRTNDNINSO TED> NIS „70’72 MED: 
DIENT DOT, SD may ayıTan me 
Din Ina DI NaT PNT m Da DT an 
2m a a nenn an DD ’nmapn 2,79 
2y m on22 DIT TE IMIDDD NDR Ya TODE 
Diva Nyn non IS non man "7 ON SO OT 
DT O2 EM IN TIENN 792 NW} DNT Ina 
AYEBT NEN 2%D22 FEN BA ON TIIDN A 
EB nn EN ‚NiBana mad pas amd ATLANS IN 

DNMBN NER MEN N DIN | 


74. 


Hast du eine Uhr? Ich habe keine. Wer hat getragen 
die Axt zum Schmiede? Lege die Flinte auf den Tisch. 
Trage die Pfeife ins Zimmer. Bringe mir eine Zigarre. 
Nehmet den Tabak herunter vom Bette. Hast du Geld in 
deinem Beutel? Er hat kein Geld in seiner Börse. Der 


Knecht hat eine schwere Last getragen. Ist die Last 


schwer? Ja, sie ist sehr schwer. Wenn ihr werdet zu uns 
kommen, werden wir auch zu euch gehen. Leget die 
Bücher auf den Tisch und das Schwert auf das Bett. 
Dein Lehrer hat Gunst gefunden in den Augen des 
Fürsten. Sein Onkel hat gekauft vorgestern dieses Feld 
vom Richter. Vorgestern war ich in diesem Orte. Kaufe 
eine Flinte deinem Sohne. Gehe nicht zu diesem Gold- 
arbeiter. Der heilige Gott hat den siebten Tag geheiligt. 
Kaufe (w) Butter und Milch auf dem Markte. 


Goldarbeiter am AM3| wir werden kommen Ni23 
"Alan ‚MO ‚Schwert. I (m. Vorgestern DR 


Ehrfurcht, Furcht "MN ANY 


Schmied (d) 2 WR 


ich werde rufen, NIDN ‚kaufe! ’3D 1JD | Reichthum Wr 
lesen ER SWR 5 


Min” DO” ‚Beil ‚Axt DIT 0. m» 


AR 3 BIN TO WITN MAR SBipan v Ti22 7193 
DIOR DIOR N N WTA 2 TA DWITD WITITIETN 
BD MRS DE TRy TAN VON DIET NAD DIN DD 
RITIT PIN2 IDOL WDR I IMITNE WITT AN NT 
mieipa2 9 mW N9 Pr DiDB2 TV MT N? DNT 
TIaP UN TEE BL m TEN N ON TEINSD IS TON 


ANT.IN TOP NP 927 109 DUTR  T 


12 mp, D2DN allesammt 92 Yayin ma DiDB2 EITON 
ANSTR E22 9 SRTPENN MEI ET PIE 
AN ON NIS DR ID Wan ON 792 m ON Ni22 EN 
AB map Ya m MTpIrng mp, DT) ‚DIA, DR? 
TEN? NIASTNZSND NIT IIND NT DIE 
PNERTTIE NINT BRITDN NIDNT 


i0. 


ich werde tragen (st NWIN) NYN niyY ‚Stunde I1Y% 
du wirst tragen sm ‚NM Amy 9D ‚Uhr My me 


38” N” ‚nimm auf ‚trage \N? ‚NW D°J- ‚Stängel ‚Rohr "MP “pm 
Br ER 1 Büchse ‚Flinte wen! 
Last riaio od. MttrtD od. NPD | üchse ‚Flinte IWW 

Ei ’r ” | Pfeife MBDM"92 (m. „NP (m 
ie Schwere Yalp ‚schwer MIDI 7 nano Pla Anne 
ich werde nehmen, (st. Pr) nEs Pfeifenrohr, Zigarre Ameppnp (m 
du wirst nehmen une naN Rauchtabak n22 “Sy (m 
nehmet an AMD ehe AV ‚lege ‚thue 137 vo. 2% 


Begpental, MD2 INN ‚Beutel DYInat aufgehoben. getragen 78%) ‚NU'J 
örse Dec - | 5 RR = TS 











u. ih; EP Se 





en 


ann 921 DD D’IPND MONA DN2 DD, 20 ME 
ODE DIN MIT IST TTS TR DNp, Die ‚Bien 


MYYS qm2 SAND DNS WIN SM2 DEN MAT MDR 

ANZ ap MORIT DDR DT PART ENT DB 

82 SD EIS 1297 ANDIS TI ENT TN2D IN 

873327 „a7 SI I7 DNDN DIWIS 82 6 IN am 

RD Na [ip Die AND TR TON TIED DIN Ira 

ARRTmR 122° TOyT dn NaT OR DIN POT © 
‚DNAET NN 1722° DVYET 


7i. 


Von wem hast du bekommen dieses alie Gewand! 
Von diesem alten Manne. Vor Neujahr habe ich gezahli 


_ deinem Vater die tausend Gulden, welche er mir geliehen 


hat. Wer hat dich beschämt? Ich bin jünger (TY3) als dv 


_ (je9). Er ıst älter als ich. Der Gläubiger hat verlang! 


das Geld vom Schuldner. Wann wirst du anziehen die 


- neuen Beinkleider. Jener reiche Mann hat ankleiden lasser 


zehn arme Knaben. Warum hast du beschämt den alten 
Mann? Heute ist sehr kalt. Mache das Fenster auf (MB). 
Die Fenster sind offen (EM). Mache das Fenster zu 


i 20). Wer hat das Fenster zugemacht? Die Bauern be- 
- arbeiten den Erdboden (NA7S) Dieser Bauer hat gegraben 


F 


einen Brunnen im Hofe des Richters. Hast du gezahlt den 
&andwerker das Geld, welches ich dir gegeben habe ? 


IR. 
Gunst, Anmuth 8) Herrlichkeit ‚Ehre "433 ‚193 
“ Majestä ö 
Huld, Gnade On (WUAP) ‚heilig MYITD AMD 
nwpn ‚Wohnort ‚Ort DIPH (m. er hat geheiliget Wr 


ni” ‚Gefild ‚Feld 77% (m.|er hat für heilig erklärt, ge- wenn 
vn weihet PN 


| 


a 


MI ON] Op App DUMDEN DYPIT 7D EM? 
1722 mmaVT BEWTR 0233 KBMT MANTnN DIT 
am N ap en Ta m Tate 
NS) 293 17 N nSB RD ma Dieng mt DWen 
‚DS (DIN) MINE SM PNONTN MT DIR DO? 
FRITTR Wan malen SPANDm NR ARpITnS 9 BIW 
ONE AD ON ID Tan) ON m ONDD Tai NT 
nm DIE MON ONDD YO IM MON NION MW 


20. 


hat geschaut ARD DVn| hat geworten vn 


hat eingesetzt (im Amt), hat TEN ist geworf. worden UT 0. pre) 


übergeben (zum Aufbewahren) i anal ‚She i 
Bauer, Lands- TaN 0. MIR 5y nr ‚Oo yon ‚Fenster 77 (com, 


man durch 7923 
NIT-oT KBp) jung m”, MYS a, Jon 
N13” ‚D’J” ‚(von Personen) alt m. pn} dient, bearbeitet air 
Ni” ‚D°I” ‚(von Sachen) alt 7.10 Wärme, Hitze DN ;heiss ‚warm DM | 2 
al Ne! 0. MIIN2 ‚Brunnen IN (w.| Kälte mp od. Ip ;kalt rl 


ihr — on ‚wir werden gehen 2 





a ED TO Ip TR DT BOT PONTE 
on ap Eat 1, Apronn Tr DIBTN Mani Brmte 
nme !INaSATnE Ip oT 192 MER NT DIN 22 
NOT ID ENT TONT DD FT OT !OE 
ON TED TOR TI NET ON TATORT NIT 
I pam as mama ann mager 2 rn DIR 
7337 .AQ> NiE2 IN TAB ET ME IL IE NN TDDT 
2% 097 SAN TIRET INN Mao DEN TAB MI SP 
123 7 DO POT TR 1D9n N MON MNI2? 772 
‚EI 277 D2NM ON Amt Sad malaT moon TON 127 


Be lt 2° Fan ha 
.. 


i 


‚(sd Arnd) ; ; 1130 zu vertilgen, 





Mittelwort. Mittelwort (thätig). 


A a TNDTDE" NTDTIT WS 


_ _Anm.: Das Charakterzeichen 7 Mittelwort (leidend). 


fällt in der Gegenw. und Zukunft weg, nv” DW" Kal ae W370 


als. DIN (st. WISS) u. sw 
Manchmal fällt. das rs) auch im Gegenwart 
Infinitiv weg, als: om? zu leiten, 
ich bekl. W32D NY MR MR 
u 
(st. a. : ir a wohn 
Der Hofal hat manchmal (*) stat ee ; 
(r), als: a2Ur esist hinterlegt worden; ich bekleidete Ynaon) 
ayn er ist geworfen worden. er schied 9129 


69. 
Krone 372 hat zum Könige eingesetzt ren 
Kaiser nis E „ worden DEAD 
hat gezahlt, vergolten ep”) hat beschämt, geschimpft 277 


Be unlvZ ‚hat ausgeliehen 2 ist - „ worden 0722 
eborgt 
5 Schuldner, leiht "% hat BUBEN, Be an- a) 239 
gekleide 
te: moB, ich habe geliehen non ich werde anziehen WON 
iger ö 


DW, Frevler yon Gewand 3) od. a9 
Neujahr me WNN ;Beginn ‚Oberhaupt ‚Kopf WN" 
AAN "erns ‚anderer ‚andere NYIN ‚INS 


eo 


aa HIN D Yayı wu ni mw may N0W2 


Pas op Tara9 FIN! Pannp Non Ton 07) WW Din 
Diaan np Mr Pan ip Snis BD SEND) ; MT 
wurde gngeben II NIIT NND STR WIIR YES" NONE 
an wann Di W225 3 ‚1397 WNN2 DI Mio. Nn7 


=. 33 DYiy MPN npEn an ID neası aN 
2 aba aenN Wa nnS DyB DWYayn DVWYH 


In} 89 ya !ogıs DIE WISb ms 2 Waly Int 


ie 
x j 
IE RM 


a 


Gib dem Kinde noch ein wenig Wasser. Heute hat sein u = 


Bohn Steinkohlen gekauft. Wer hat gefunden mein Messerf 


Suche das Messer zwischen den Büchern. Die Katze liegt 
unter dem Bette. Das Feuer brennt im Ofen. Bringe mei- 
nem Freunde einen Becher guten Wein. Gehe nicht 


orla) ON) deiner Schwester entgegen. Bist du gewesen in 
der Schule? Ja. Der Schneider bringt die Beinkleider. Jetzt 
ist das Thor geöffnet worden. Oeffne (MN2) die Thür. 


68. 


Abwandlung der vollständigen Zeitwörter eay 


VI, Ferm (leidend) Yan Hofal. |  V. Form (thätig) yBn Hißl. 
Vergangenheit 2D Vergangenheit „729 
my297 ‚er ist bekleidet worden Ya) 1%Y2" ‚er hat bekleidet wraan a 
Aoadr PUSST MI" ‚duhase „ mans 
2% en = er 


won | was ie: 


aan Omas a DmWa3T 2 


an ya ı 


Zukunft TI 


ich werde bekleidet werden WaIN 


Zukunft ‚PnY 





Warn Wann Wan s 
m Bao Ura3 ra a 
v3) | W322 ı 
MWyaon wasnnan warn 2 
Wahn warhlmeasn wa: 
Gebistende Art mE 
Hast keine gaebietende Art. | mIwI" ANZ” ran war 
Unbestimmte Art ‚pn | Unbestimmte Art ‚TpD. 





DD a 


ich werde ankleiden lassen WISOR 5% 


’ ‚ t L x 
den nu AT u ER a en ie A 0 ur ERDE 
ar Ben. ai a VE 12 er u, ” EN 


- ke Se a a EEE 
Wi ehe Br nt Anden 9 ai Zt a a. 2 Zi a a7 












a ee 
Ber 


Fe 


Kupfer nen) ‚Eisen 9772 bevor DYY3 
Stein- 138 °9- ‚D’9ri ‚Kohle NSn) von (herab) Hy 
kohlen wo. ._- ne ’ =. 


seitdem IND 


Bett 713% ;hat gebrannt 7793 ‚193 
na EDER solange 13 ‚noch 1Y 


anter mir,’ ‚unter ‚statt ‚weil NMM nimm! MD ‚NO ;Ofen "IM 
statt meiner’ ® ” = kr 5 

unter dir ‚statt deiner MM Mi” ‚Leuchter ‚Lampe 1% 
nir entgegen IINT ‚entgegen NN? MI ‚CLeuchter) ‚Licht 3 (m. 


TIYRBTIN ID TB Aa AT ET NN 210223 
Ta TR OD, Sa NT a rn moin un 
ND MON 12° EWR ON ad niam IN BENWST ON 'nmE 
SOTIN VER ID 12T a2 39 TI 72T 212 DIV 
M'1B9 Om ns Tas Dip men on on EST E77 
m Am TI} 932 Toy Piany NUN Din? 
aaı XD nEmSa ’mN2 Ina ‚DinaT Men Ty 
72 N ROT DER ND DI PDIIEIE DIN MODERN 
Sa An al FNTIT MNI92 ’A2 '97 „man MN9D9 23 
Pay aa 1297 Ra ENT una np Darm innen 
9) DT Die Opa my Ina 9 NOT ROT N? TD 
BIP '2MSNS 202 8 DIPET 2 NOTE Ya P? 
Dina Pony MDa am nen 205 7 DI 
189 © AENI9 FIT ST SDPIIITIR ON TOS D'103) 
NW mia mp2 ma PN 


67. 


Nimm die Bücher vom Tische herab. Der Leuchter 
steht auf dem Tische. Komm zu mir vor Mittag. Schreibe 
den Brief ehe du in die Schule gehst. Als ich in 
Frankreich (NDYSYIS3) war, habe ich französisch gespro- 
chen. Seitdem ich von London gekommen bin, habe ich 
kein englisch gesprochen. Ich gehe dem Vater entgegen, 


% DE I se 


ich werde bringen N’IN| hat geöfinet uisrer: DE 
ao wirst bringen X” ,N’IM ist geöffnet worden MM” MAD) 


bringe! ’N°I7 0277] Liebling, Freund MI” ‚DIN Far 5 


nieht 92 0d. SR Ewigkeit 79) eyä)" 2 
so ist's NY ]3 ‚(50), ja 17 od. 19 kommt, geht! 22 Klehr ”. 
a” dır 2° ‚zw. mir Y)>2 ‚zwischen r2 du hast gebracht AN2T BD 


aber, wahrlich Da MIN” DIN” ‚bringt NT, RIR : ‚ 
INON D3 a DRITT TR Tg PT man waere 
Ba DEN NN FORD TEN INN DL pe 
DNDIET MN TIER TO TION TB PORT MIR7 TON MB 


‚RT 2 ? NETT NORD NN27 DNIT DENT 42 99 DYTONT 


B2 E37 EN) PASDE AM PET Minga AMnET 


MPTTNS Öffne nme ma ?naT nn m PEWET 


.... 
.. 


‚BIMNB DIET .NIMIND MINITT ‚(st geöfluet) HB ET 
SEN Data Na] OEED PR DE NYADOANyE nn 


ao 8 02 1329 Fa] MIN 129 ’a7229 Ta8. . 
NY m 9 na Te Prrapa par ne Pa Nane © 
An Sam PnmES map Mo Big Ppmeime ua 
NET, TE ON 72 ANDERS TON TERN TTE RER 


.. 


NN OT fin DSL DNS STR, ART BLEIB? 
? na SEND DIT Pzme IRDRD WIM TO pa 
N? DEN PEI2a2, 19T DON DIT 19 DL DON TE 
AR Tal N EB (es se) m may DaN EMER DON Day © 
AS IT N9 IB 3 Dip Ta m a Bay 
"DS YPan ON DI 01239 Y9 mnaT 89 Da m a 3 


T T 


DIN NSON.ND DT 


66. 
(Katze PA) 
vor, ehe (Dip) ID 





Pr 


ist gelegen III) 2) 
ist geflohen, entlaufen 172 2 | 4 
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PETER MD MT Mayr EI EI AT TOR 

2 TOYS) na nal N 
man Dam mar m RDITR DIT DE MED N? 
ia means NT TR Day TOO ?omm 
NSS N 922 Mn DYIB> 9 MIN ED 
AB nen Dia nl naT Non mp mp2 WrD 
RT EIIa8 "TIT9 DEN 2012 DIN Wa DOyB VbD. Inn 
man2 222 NT Brandwein IP PISTEN 730 72 
Ya22 INT INA 72 MD TON DIS DV 
EN UN) Tan NOW mins > m ‚Drmga in's 

- MaNARa N 79 
. 64. 

Wie viel Mal war dein Sohn in Wien? Dreimal. Wo- 
hin gehst du? Ich gehe in die Schule. Woher kommst du? 
Aus dem Garten des Richters. Ich war der erste in der 
Schule, Josef war der zweite, David der dritte, Ahron der 
vierte und Jakob der letzte. Wer hat das Geld gezählt, 
welches ich euch geschickt habe? Mein Bruder hat gelernt 
zwei Jahre in Prag. Im ersten Jahr hat er gelernt Geo- 
metrie und im zweiten Naturlehre. Gib mir die Hälfte yon 
deinem Papiere und ich werde dir geben einen Theil von 
meiner Dinte,. Weisst du nicht wie viele Theile deine 
Schwester bekommen hat? Ich weiss (es) nicht. Sage der 
Köchin, dass sie kochen soll Fleisch. Gib Holz auf das 
Feuer. Wie viel Mal hast du gesehen den Mond in diesem 
Monate? Dreizehnmal. Die Sonne scheint bei Tag und 
der Mond leuchtet bei Nacht. Hier hast du eine halbe Wein, 

65. 
hat gefunden ISSN ie) hat gesucht, verlangt, allpe! Avipe! 
ist gefunden worden X” NY) dale) ) rn verloren MIN. TON 


“ 


um 


OWEN ADD TEN DAT EN DR TON 
mW Nana en a 
A927 TEN IT IN IT BRD PONT ON DSIDT DIT 
I IT TON HT ON POHL MIET 2 TON YDOND 
PTRD TEN DRIN DT IN PTTNDE TTiT NIDN ) 
PIERRE IND TEN TON BOYS DON INDIE 
OT IND NAD DAT N NDDIET PD Ta TE | 
Em TTND DR 17932 DIYNH DSNIOT IT Da NT 
TE TONTIE IT, ND IB NT IND DI RT? DENN 
INS Ep wg Po non End ne 

ARTS AN MR 2 TOT TEN MIN ’DND 


8). 





e)b) ie DIN DD. ‚Mal DVB (w.| der, die erst® a’ AN’ ‘a 
zweimal DWYB od. D’WYB mw 2. 37 
wie viel? 3>;zweifach doppelt 38%) 3. N” Arir72 
siebenfach ra letzte mr „mnR 
das Ueberschreitungsfest MDBT AD nm? sjepia) ‚Theil Dan 
das Wochenfest Nyarı ın Hälfte, Mitte NIS % 97 II E 
das Hüttenfest Mao IN Halbe ST ‚Hälfte MYyrI% 
D'Iy” ‚D’5” ‚Feier- Festtag ya) an Ba: ne 


“ 0'953 ‚doppelt S1p> ed. bp> ynıyan 23h 927 


2 DEE OR RO) Te 2} Na IS DON PRINTER 
wen ee WW N nop Nein nd Mol mens © 
> Map am ya) Barney myena nipaı an 
TR SD NTOR VON Ya DW 753 DIEyE TON UN 
MIT TON ENE ‚DyE Den PTWYTE MIT DENE MED | 
EV ANZENIE DEE YO) MND3 DONE YA ENDET 
y2 ‚DDYE2 Inya 7097 mia2 3nTa2 ae un Du 








Gebletende Art nr 
22 122 
1122 7123 


Be leidende Form hat keine gebietende Art. 


Uubestimmte Art Tipn Unbestimmte Art pp 


2922 2] 0 22 ‚ehren 7323 


Mittelwort 93193 Mittelwort (thätig) 
1133 1233 272° ‚ehrend 73” 0 0. 172° aa 
ni723 2733 nir 
Anm: Wenn der zweite Stamm- Mittelwort (leidend). 


buchst. von YMrI N ist, wird das 
(.) in (”), das (°) in (”) und das e)) NIT DT2" ‚geehrt 12° a2 


im (*) verlängert, als: 
ser hat gesegnet, gelobt 2 


er segnet, lobt 22 
er ist vertrieben worden WI} 


Gegenwart. 


er hat sich geweigert IND ich ehre u. s. w. 7222 N AS Ben 


du sollst segnen MI} du sollst ehren Tan 
er segnete 72 er ehrte 732°) 
62. 


geht an; ‚zählt ng” urie) er, sie hat gekocht ap 3 
D°3” ‚Stern ss1a der Koch, kocht, ng" nr Syjan 


wohin ? MIN die Köchin wurde gekocht ya 

woher? TS> od. u) iR Feuer UN ; Sonne von (eom. 

weiss Y'7]) ‚hat gewusst IT YR Mond My? nm 
ich weiss nicht 471° IN scheint AI” ‚IM 

du weisst nicht YP 2S| Licht "IN ; leuchtet 177 ‚SD 

Ba MIRIF N ‚Heerschaaren MINIY eh Tor 
gelobt, gopriesen In cae) 29 du wirst gehen er en 


kann 19 Y IMIDD WO MINDS TOR N TASTE TISN 
DR 37 1991 B2P129 Nenn 3b m Pas NINSETNN 


a ee 
re z 53 

£ 

k 


—- 4') -_— 





60, Z 

Ich Bat. dich vom ganzen (223) Herzen. Du hastmich 
geliebt und ich habe dich geliebt. Der Dieb hat meiner 
Mantel gestohlen. Wie heisst du? (wie ist dein Name?) 
Ich heisse David. Dein Bruder hat-gelesen (MS) den Brief, = 
den du geschrieben hast an 0) meine Lehrer. Sein Vater 
hat mich gerufen. Hast du gelesen diese Schrift? Ich bin 3 
geladen worden zum Gastmahle (NND) deines Bruders. 
Dein Kind hat die Gläser zerbrochen. Ihre Tochter hat 
den Krug zerschmettert. Die Krüge sind zerbrochen wor- .; 
den von den Kindern. Hast du gesperrt das Thor? Die Thür ist a 
geschlossen worden (MD) am Abend. Ich habe ihn gesehen P> 
im Garten. Dies ist der Weg in dem du gehen sollst. Hier hast 
du fünf Gulden und dreissig Kreuzer für das Buch, das du 4 
mir geschickt hast am Neumonde. Dein Sohn hat geehrt 
seinen Lehrer. Ehre deine Eltern! 








61. z 
Abwandlung der vollständigen Zeitwörter Da 2 
IV. Form (leidend) Sy Pual. I. Form (thätig) SYB Pie. 

Vergangenheit 729 Vergangenheit 739 E. 
732 a 229 
P122 P923 7733 A222 
SE me aa 
23 23 
IageR on722) 0122 oma 
2723 27331 
Zukunft ‘Pry) ES Zukunft uy) ; 3 
un N 
Ber Tas Er 
aan Tan Ta 1323 
a 122} | an“ 
Man Maanınaam mans 


Tan mars 


YEm 22: 





Own 7 KDD 


Pat DT DW 


my ol) ?m2 Dy mn ‚MD! 
Ma PANET WT 


59. 


hat gerichtet, verurtheilt may Aal”, 
richtet, Richter, Richterin 9” ‚DD 
Genosse MAY AauArI 

wurde gebrochen 22° Na) 





wurde zerschmettert 112% Na 

hier hast du! 79 077 

D’WTM ‚Monat vn 

Au! 2 ‚in ‚mit Ki ihr ge! Al! 
ao 


Gerechtigkeit, Rechtlichkeit, DT% 
Recht Re 
. gerecht MIPTI) 13 


fromm 

a 
D’>” ‚D°2” Wandel, Weg ans (com. 
er, sie hat, gebrochen, Y N2%Y 
zerbrochken *°* 'd 


er, sie hat zerschmettert, 73% 2% 
zerbrochen *"'’ } 
hat geachtet, beehrt 1133 ‚199 


ehre! achte! "733 ‚122 
. . » - z . ‚ it ip dm 2 
in, mit dir 72 2 ‚in mit mir ’3 


NOy, DEDNDIER PIE RED ENTON WETTE TDT3 
ION IIND MN] DNT 2 IND) DNS 9 PT IM 
IRTOTIIR 1 IE MN EIIATIT diese sind TOR ‚m 
9 ON DIS N MIT ON 2m ITEZDE SITE 
APIs DEN DIPS DWIN „NDS men nn 792 
NT 123 992 !TENTNN) PONTTN 122 7022 077 
Sa ?DIITNS PO m AATTNS 117122 22 DNT92 
ma ad NAT NT Da Te Ta TBV) 
a Nas m O2 !DOED 097 N DT 2 77 NT 
An mayh DW "ONT, ‚Neumond wen WNTD IN N3 
DYTTDN DI83 DIEP? DEISIT ENTNN DI32 DOW NET 
OR? 93 MIEW MIN 


') Wenn das anzeigende Fürwort vor dem. Hauptwort steht, ist das 
Hauptwort als Prädikat zu nehmen, z. B. 8071 71} dies ist das Buch. 
[N 
OB MIN diese sind die Bücher. 





(um die Zeit) (K17NY2) werde ich sein beim Lehrer. Wie 


lange wirst du dort sein? Bis ich gemacht habe WS m) 
(N’2V meine Aufgaben. Die Kinder stehen in den Gassen. 


58. 

du hast mich geliebt YMIAIN mich 7) ENN 

ich hahe dich geliebt TION dich CP) JR” HiN 
Mi ‚m. Name 9% ‚Name DW (m. (mM od. m) (7 od. Y) MIN IMIN 

du hast uns geliebt AMTS ihn, sie 

hat gerufen, gelesen, geladen N“ NP uns (Y) AIDIN 
er hat mich gerufen, genannt IS? er, sie hat geliebt Maas a8 
CR od. IMIN N) | du hast geliebt m IOIS 


ich wurde gerufen DNA PT.DN,NN2 nindT, Thür ns7 | 


er, sie hat geschlossen, gesperrt 2D DvY ‚Thor- 2] 





raw SER NM UTTR "MIN DAIIS MEI MIN 
xD DON 75 1m Bin ar My DD 293 mm m 
am FD MI TDET DO TON SinnS aan. 


Om) Ink na Ir ‚niana DB DIT In 


MAIIN N DI YASIISTAN TOAMADIR DIN STTIT 


T2NOR NID DRWIT ATON DON TMSETON NTD MON 
ix2 023) E ya 2 DIDI Dy TO VOR SION) 
Syn ?pben ANDI UT aD Tay my 293 mr 
OS INID, SB3 Zaren 13037 0930) DET .N2D) 


NN TS IST + MENTUTE NID TaA8 “722 mm B 


mo Pad mn mn 2 DNS NID NT Pr Amann 





’) Bei negatifen Befehlen wird die Zukunft gebraucht durch Vorsetzung 
des Partikels (85 nicht), und bei Ermahnungen durch OR nicht); als 
un PONN ND esset nicht davon! DAN an IR gehe nicht mit ihnen! 


2) Statt Tym) oder Tyn IR, Oft wird für das Dr vor dem \ a 


rin (1) hinter demselben gesetzt. 


SEETR E 
Bd BR P 
3 ve Ber . MR 
. DT 


j f ala 2 a Kiga EN Be = Rn x DIR 
Mn Kan a U cin nam Re tn all u u nd Bu LER N BETT, vn RS Pen 











TOT NEID Note NZ IN IN DIN DW DL 2909 


a 


— 44 — | 
esset! ION ‚DIN |Mahlzeit, Gast- "my MAL (m. 


mahl, Getränk ‘ 


wann? ID ‚wie lange? IND 72 trinket IN ‚trinke PAY nn 


mehbın wog nnpbiy nam Paapı nisbpn 'awin epr 


Span fd DNA. DR 12 ANEDWEIER MT IN ‚Ihr 
San 23992 DONAm ‚Dr Po'anya Ten DEN Tu ‚mIn 


in ala mapion arg De SOON ST am fie 
En aa Ta Syn Don pe nd Im nnd aan 


[) 


OPT EIN ‚Di 99 DINO) HIN men Dann Dorn 
nn Diama > nd ia In ine an Sa Dropix 
MiDD DW pa nam Ta2 I Ta NW ray MEN 


2137 112) 93a W377 19 No Bio im Dana ‚nit 
Ma an DII"MN 223 2337 DINO TaNıT DYIONT 187 


Te a 


mwN Na Oman mnawn my3T ON pn 2% 


=» aran'nab y maWer Sana mmbpins um 192 


ErS327 Pytız SNan Ip Ppnoie mn Na} np DT 


23 BD 193} 


Vi. 
Gegen Abend kommt (872?) der Hauptmann zu uns. 
Meine Frau hat gekauft Erdäpfel und Fische. Dieser Fisch 
ist sehr klein. Nachmittag werden kommen (2°) Solda- 


ten hieher. Hast du gekauft deinem Knechte Stiefel und 


2 


® 


deiner Magd Schuhe? Der Schneider hat gebracht die 
Beinkleider und der Schuster die Schuhe. Ihr Sohn lernt 
im Gymnasium Geometrie. Trinke Wasser aus dem STOS- 
sen Glase. Der Fürst hat. goldene Becher (27). Dieser 
Krug ist grösser als (2) der Meinige. Die Krüge und die Becher 
sind neu. Die Speisen waren gut und das Getränk war auch 
eut. Wirst du kommen zu mir gegen Abend? Zur selben Zeit 


— 43 eek 


er, sie wird kommen 8137 N3) NI7° ‚DVD ‚Fest ‚Zeit 799 (m 

er, sie hat gebracht N?I77 N] 
nach mir ’YIN ‚hinter ‚nach AN 
Iraussen, Strasse, Gasse ZINN 0. mr sn 


hat gemessen 770 ‚Te 


Geometrie, Messkunst "1a Mar 
Ey N a, = 


mr a Re ich werde kommen NI2S 
nun, jetzt NY du wirst kommen ’N” ‚Ni2 





a2 TR MON 2.27 DIET TOR TON NI2]NDIN 


NEMR OR DM ON" D'DIDATNN DITIS SDIAT NIIT. 


AD, TERN NN TAIIE ea ON ny> 
TUE 1V3 DW DONE mp NT DON} mnnawe 


omyn mpinb MPITTN fan 'na Ss EwWum Diainm 


23, 2 WON NIDN IN-IND2 VON NIDM EN 2232 37 


IT HIST BETON ga min Tpe> 732 von Ni2Yor 


Aaamng Bye mon Mm Mary nenn Te 


Map Nabnm manga NBBT mas Te Tr Pnmman 

mp Dog van Na Team mai Maag N Ten 

Dan Pad NAD MAR DIT MUS NON DON MBIT 

ny3 a ?’mnping Pay Nam 'no ‚Dyainm.ns D’azke 

Wan mo ya Sina nn n2> bions Im TiT HNO 

TAN IND DONE 222 TON RD ns ea ms 
ma N TE 702? 


56. 


(Boden), Erde MMIS. DYY ‚Zahl 1802 

Rrdäpfel IN mn 3” ‚Bewohner IV od. sein 

D’Yy ‚ein Reicher ‚reich vr "ab nr ‚Reich roron 
| 3 073 ‚Krug 73 a ‚Glas ‚Becher 543 (w. 
er, sie hat gestohlen 2} 2} 
DY27 ‚Dieb 233 


We) 


“77 2193 ‚Fisch "3 1 od. 37 





| 


r 


(Getreide), Speise DR) IND 


Nay MO 37 N2 DT PNDST WORAN NEDNT NET 
‚NIS DIN 32 DI) nenbn 9932 NVT DD „DNS 271 009 
N mp nm pabnm Nam nanpe DIT Eme7 
zul DN DIN) Denn Dina ma ‚Dion man nusenn 
ha yo nr an Na aa Din mp)» Sin3 
ab SR Din Prey yo Don pm nun m mn 
7 Na 7 Ta a9 MP Sy, DT kn 092 
IRDE 19 DIE, DIN NE IE DR TOT TNT T 


EAKER 


Mein Onkel hat verkauft zweihundert Schafe, zweiund- 
achtzig Pferde und siebenundfünfzig Kühe. Der Fürst hat 
achtundneunzig Diener, und die Fürstin hat zweiunddreis- 
sig Dienerinnen (MiTSS), Unser König hat sechshundert und 
fünfzigtausend Soldaten. Gestern waren bei mir viele Hand- 
werker. Liebet die Handwerker. Wer hat gezählt (M2) das 
Geld? Ich habe es gezählt. Diese Rechnuug ist sehr leicht. 
Diese Rechnungen sind schwer. Ist (schon) gekommen 
der Käufer? Ihre (w.) Kuh ist verkauft worden um zwei- 
undsiebzig Gulden und fünfzig Kreuzer. Das Reich dieses 
Fürsten ist sehr gross. Die Häuser und die Weingärten 
sind verkauft worden um hunderttausend und achtzig 
Gulden. Gib ihm frisches Wasser. Theuer ist das Leben 
in den Augen des Weisen. 


55. 
Stiefel DV er, sie hat genäht man 188 
Schuster DmyD able "ar ‚Schneider D133 =a1n 
AMY od. D’MY ‚Zeit Ay (com. 3 Beinkleider DIDI 


gegen, zur Zeit NY NY3 "2 DayI ‚ni",0’9yI ‚Schuh 5y3 (m. 


ı, von ist kaldaisch, hebr. Ursprungs von WW Faden, wie auch un Nade/ 


abe 23.0 TEN DIN DR TyTN ON In2 ar E 
u Ya ED EN DIRT RD EB 
a Bam 223, BOB mus Im Dpnh ‚nn 
ur ba md piyaan baynen by Ton Tau m ‚ninDB 
Sa my „MO NinG yon m pen yon vıı nbehne 2 
z 1: mm mean 2 m on DS m by mb ae 
yon DSb3, als er König ward Yabta mW WAM Ey 
= Da a8 DET ET ID 92 by? Er 


ya} DIN N ar a9 m neh nd Dei 


Ast 32 E39 EBD min INS DIEON BD Sunb ma 
BIST MI TED) MIND IWUM DIDIN 20 a3 


53. 


njy° ‚D” ‚Besitzer ‚Käufer re) (bestimmen), zählen 139 od abe] | 
Fürstin un”, ‚Herrscher ‚Fürst w ich habe gezählt unbe) od. SO 


esse: ‚Hauptmann N25 ir denken, rechnen ZW od. sen 


5 MINaY ww 


‚Soldat (f zeapj2 N oY3) Na8 wN Rechenkunst yarnd nanbın 
= a 
ar x DEN Handwerksmann ande oy5 
sein Leben }” ‚frisch ‚Leben "»},D"| Handweıker ar} 2 x 
bis hieher 137] 9 ‚bis 1 ‚hieher 71377 es Hyia. 7 oyia 
u a WRITER Handwerker | oe. s N 
nie” DW” ‚schwer ‚hart 1%" mp IN m os 





Narr ‚Reekneng jern (m. 


‚Königreich II on leicht mp AD DD D’”, Künstler Werk IHR. S 


. Reich, Regierung ' 


ow mange bya man mm ‚aaiyo> MODE N Ind 


an Mans my m TTS TAT SDnN AND DIN TE 


UPD2 apa Dan ON FBRTTN gs Tasız «1 Dune mins 
nen vn EITDN SED 7 7 Sy MINE PEN 
Hay 2 237 TR raw Mrs !(Böses) 7317 "2% =. 
ey SU map Polo Aa: SPRTTS Men Bee 
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an by N2 mo naamo Ayo ‚nia) niapm DaTaT 
RATEN 
Jl. 


Woher koınmst du? Aus der Schule. Woher kommt 
ihr? Aus dem Gymauasium. Was habt ihr heute gelernt$ 
Wir haben gelernt, Geografie, Naturgeschichte und Natur- 
lehre. Hast du (schou) gemacht deine Aufgabe? Was schreibst 


du? Uebungen. Ich habe heute drei Aufgaben geschrieben. 


Mein Onkel ist gekommen gestern von Pest. Ven wo 
(woher) sind jene Männer gekommen? von Prag. Wo ist 
deine Tochter? Wo warst du gestern? Ich war bei meiner 
guten Tante. Wir sprechen (2272 98) immer franzö- 
sisch. Seine Tochter spricht italienisch und englisch. 


- Dieser Herr hat sieben Häuser und sechs Weingärten. 


Unser Richter hat zehn Knechte und zehn Mägde. Sein 


Sohn, welcher lernt @like)) in Berlin, ist sehr fleissig. 


{ 


3 NR 
1 Y 
A w. er 
A a 
> 
» wer z $ 


Die weisen Männer lernen beständig. 


52. 
anaboy ne oa. may nu IR od. App TOR 
moy 'nYf od. Dim) 1a Soy 130 od. DR 
alt 2 "19 ımaop ws Sy on 
(Lebensjahre "n a) ‚rraboy yon 19 ner NUR 


‚0 DIyUm 0 DW 50 DIWDN 40 DIYEIR 20 Do 2 Dry 
=. Ay D'ybin „a Dy338) az 39 org DI a1 DIoyN TTRR 


u od. DIBON ‚1000 MON (m. hunderte MN7 100 "IND ‚IN (m. 
2000 DEN RN 
| 8000 DrpBR Be 200 Mind mW od. DIDND 
100,000 nos ae 900 HIN YR 


") Von Il bis 19 erhalten die weibl. Zahlwörter ihre Femini 


n mit vorstehendem (*), die männlichen hingegen bekommen d’ 


Lehre (MM) ist wahr. Dieses Gesetz ist gut. Dieses Gebot 
ist von Gott. Er ist so gross wie sie. Sie ist so klein 
wie ihr. Der Richter hat geübt (M%V) Recht und Gerech- 
tigkeit. Er hat bekommen ein neues Kleid, weil er gehört 
hat auf die Stimme (2) seines Vaters. Dieser König hat drei 
Jahre regiert über (9) Spanien. Sie spricht immer deutsch. 


50. 
Geographie YAN7 NI’N3]Zögling 7 ‚Erziehung ‚Übung ran 
Wissenschaft, Weisheit "W” ‚naanl”’2” DI” 
nun 3 SEIEN ; 
ar Deu Maass, YY 232 


Naturgeschichte y237 Amin a Lehre 733 
MD” DD" ‚klug ‚weise MAD) ‚DPD Tb m3 
von wo? woher? N sche] ee pa | 


du bist gekommen NN3 INI 
ich bin gekommen ’MN3 
sie sind gekommen IN 


Gymnasium WITOT 3 
Natur ya 


ihr seid gekommen Y” ‚DHN3 ii yarın 7139 

wir sind gekommen DN3 N is vaa NO 

geh! komme! ’N3 ‚N3 Geologie YA NIIDM 

yapı Mean met? 8 DIT PT Man ner Den 


ENT PTOPDt NN 232 ASDDT an main TIOIR Im 
1P19 me pp maa Di mio} TR EORIOnR MD 
Dam ae a a I Pan a2 ran 733 
EIe) TE MORT man Poiıg> Dong map FIN PN 
1917 33.MNEWTEWI INN no TO NYAMTON DR 
TTRBR neo na a Ne Er nee Ban n'a3 
WRD2 IN? 19P -NNDNIDE N2 12 MINDEN) MON 7127 


te PIE NEpp TRp DIOnE PRO \TR> SIR NIS 


Ban MP TR „DIR MEN DIEDM WON ODER POnND 


na> 05 ri ap) aan ty N non To 


IR} 
© 
R 

: 

7 





en 
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nm DIT ‚Gulden Z37 gehorchet, höret! mvaY Arial“) 


Kreuzer (eig. DIY) ar Preis YO 
er, sie ist gekommen ae! N2 um, für 2 193 


una BpyS2 Nur 1) 239 aD ma mas man 
Dan mise 12? 12y ENTE ‚ma mise DNB DAN 
nen? Tun. pay van 29 Byiypn mim png ‚Dioppni 
mpeg ana gear Taf ar nn 
aan 3277 na mp !oyınlan Dip> Win Ann 
ymppei mpTS) Dad mo m aa DIN Img 
E32 TE MN N ERBEN TATE AIR I ON TEN 
map 2) MT Amp DD NT !TATaiD PONTE DIN 
mpg Dit Sp VDaR Mi BET ‚Bpiap DITNN IE 
mp mn Syn Dam mean 122 man m an 
N a 
De} NDR TR TON 123, N) IN) DI IR OR 
ag ED SSR mm ON Te EYDNT IE BON TEN 
Pop TOR DR MB PER RE NIS) ANDERE NZ 
AND Ey MOHN TOR 272 NIT Br 72 79 ON 02 
49. 

Ich habe gekauft diesen Mantel um acht Gulden und 

sieben Kreuzer. Er hat gekauft dieses Buch um einen 


” Gulden und vier Kreuzer. Meine Schwester hat drei Söhne 


und vier Töchter. Mein Bruder hat fünf Söhne und 
drei Töchter. Der Richter hat acht Pferde und sechs 
Kühe. Der Knecht ist gekommen vom Weingarten und 
die Magd vom Markte. Diesen Rock habe ich gekauft um 
den Preis (°3) (von) acht Gulden. Kinder gebet Acht auf 
die Worte 0) eurer Lehrer und gehorchet der Stimme 
(2) eurer Eltern. Beobachtet die Gebote Gottes und liebet 
euer Vaterland. Liebet den König und die Königin. Gottes 





VIRJIN 4 UI UI 
vanwen 5 "ya nen 
u or 6 (Do net) me 
Yu 7 "Na nyar 
ni nie 8 niae njw 
"wonyym 9 "uvm muy 
pyaby 10 ey mW 


Mb> nd} Diwan Tan) a wm ao n Dani) yıaw 
22 EN DT OWEN DD TEN NER DS TI 
Bra> mb Dr 187 DIS, Dim Ttaz Se In Ta 
ME SE) mE ‚DiaN2 'mIn DWIN nen ‚na WOW) 
mm WR De) MNDIN nn Yan) Bode MIETS 


- 
* 


NS ‘m 32 Nden> "bu! var ‚nie wem D'DID 


My pa ns) Dad nsn Toy pay nor Anz © 
BIN Y2W DT RD) an DS N DEN Da © 


92 Na 2 MYAYNE \nsT DiEns ‚Mine YaRT 
JUN ANIT WY2 20V WO Nie) EV) DVD DD 
DIS 12) DIS N Ta men 
IE7 TON DIS NTENTE DIE an 

SER IR ONTEIDN Y | 


48. 
se wie er, sie ar) ADD “niyn ‚Vorschrift „Gebot MISZ ; 
Rechtsache ‚Urtheil ‚Recht DW 
2 5 Tugend, Wohlthat, Gerechtig- AIDTS 
w ‚Do keit, (Almosen) ler: 
‚ |Satzung, Ausspruch (chok) an ‚Drim. 

er, sie hat regiert eye) 28 D’en A. 


wie ihr 19° je) ao ‚wie wir 33193 


in Folge, wegen, weil apy Ausspruch, Satzung, "7. non w. 
nie EU EN 


DR N 
immer, beständig "7 
| 











many Yo map Tsd Sag STaehe Merens 137 


SER] NOT ON 12 79 Na8 > ara 1027 ar "2 
037335 108 Py2 Dong mn on aoırns > Iand 9 
PN OS TENDATTTS DIN NEE TTS TED 


PN Na TE 12° 02 VOR TON 


DR NOT DIT TOR SON DR MIT N 


IspyD ST AR Mi Ra 1 kn Do Ti 


46. 


Es redete der Ewige (?’) zu Moscheh und Aharon und 
sprach also: Es sprach der Ewige zu Moscheh und Aharon 
im Lande Egypten (A’I8P) wie folgt (NN?) : Die Mutter hat 


_ mir gegeben Aepfel und ich ass. Ich sagte zu ihr (TS): 


Ich werde lernen fleissig. Und sie sprach (NA) zu mir: 


_ Lerne mit grosser Liebe (M2I 72782) die hebräische Spra- 


‚che. Als er hörte (Y2W>) diese Worte, ging er schnell zu 


meinem Lehrer. Der Richter hat befohlen seinem Sohne 
(328) zu lernen (1377) die griechische Sprache. Nimm 
dich in Acht zu reden (727%) mit dieser Frau. Liebe die 
Arbeit! Ich liebe die Arbeit. Befolge mein Sohn die Worte 
©) deines Lehrers. Höre. meine Tochter auf die Stimme 
(2) deines Vaters. Gib dem Armen zu essen. Sage meinem 
Sohne dass er soil dir geben gute Federn. und schwarze 


Tinte. Dein Sohn hütet meine Schafe. 


47. 
Own nmD ans 1 Ay Ins) ni 
em amd ° | Ans a) Dr 
ur od. wo 8 u 


) Die männlichen Zahlwörter haben von drei bis zehn ausnahmsweise 


die weibl. Endsilbe 1, während die weiblichen gar keine Endung haben. 





or Spa. TDID ‚DDr MpR2 manpı DiomS mans InIE 
mat 12 TOND DS AR} TEN IBT ME TOR IHR 
N .mD> Ina 17 TON DIN DIS 9 DIA Nie mD> 
AED VS MR NR MIT DE DON) ED ED 
any DT N 7 TAN TEN DD MAR ORTEN DIN 
TAN MO TTIS ID DENN TON MI22 MIT ID22 ON? 
“277 22 YED Da DI DaN ET, 12 DON IN SB 
2 VOR MIN IE ON 72 TON Dip ma WB 
77 BR TEN TOMTE TON MEN ABIDenE > map! 
mis nm O8 DIaT23 na 9 na Di 


45. 
Schafe, Kleinvieh NS |nimm dich in Acht! häte dich BP) Rn 
er, sie hat gehütet, be- 7X AL 
ohschtet, befolgt ER Wr. 
ee Fleiss TT’DV od. MI 
(Kunst), Verrichtung, Arbeit ap, 
zu — niieyd ‚thun ‚machen NY 





zu — 37 ‚sprechen ‚reden 737] 
um nicht zu reden, vom Reden, 2% 





prechen N 
ION ‚sage ION MON hat befohlen MS am8 
saget MINEN S : du hast befohlen NIS DI 





eile! seschwind, schnell A) ich habe befohlen III 


DIE EN DES DON Vmg3 MIABIE Dar "TRPE 
ann 732 Dina mo main pieoa2 71099 33°NN 
Tabb GIAR mE NET Bora me Tor mn 
Sy ENT Dy NT 77 Malin SE npeng Marz 
it2 MON MD DI a7) Man MS NT TOR 


1299 ar Dos TON Nam ap 9, SONST RN 
(noch 2 127, (weder Gutes) Zi ap Dy a 77 ur) ln) 


NPD 1109 DINTIN ISIN „MD NETTNN Dis Böses) Ze 


...e 





Mittelwort (leidend) Lyo 722 


er, sie, es wurde verkauft 77 113,122 ‚bedacht ‚ein Bedachter DB 








SE Wird e per: Meier eine Bedachte | 
er, sie,eswird verk. werden 128 ‚NSW'NiTDB ‚Bedachte DYMPB 
Gegenwart mm 

er hat geschworen en ich bin bedenkt MDB 8 

nimm dich in Acht! allg u. 8. W. 

44, 

ich werde essen DaN er redete Sam 
und ich ass a8) du sollst sagen, sprechen ae 
gehorchen, befolgen = ‘a Bla”) er sprach Sant 
ich werde hören, gehorchen yauN du sollst reden men 
ich hörte yavN) ich werde sagen Sa 
gehorche! höre! Ya year du wirst sagen NN” MONN 
zu essen Jay? er, sie wird sagen SaNn MON’ 
aD ‚Laut ‚Stimme iD (m, ich sagte, sprach an) 
gehe! 3 Rap, (und sprach also), sagend “DND 


era ® TEN. 8 Vor San) mpg Dion 97 
MenR TR ») DMOS mnan) DNA) DON 127 aRD 
MI MSIE 120 DET SD mIDB) TIP N SONS 
‚Di 999) IN) UsanN 393 599 OHR 430) DBNW 


') Die Mitvergangenheit wird durch Vorsetzung des ) (Vavconversivum 
od. consecutivum) an die Zukunft en als: UT er NS sprechen, 
kanfte; Saat ich REN Das ) conv. mit Schwa BET RR: die Ver- 
gangenheit in ie Zukunft, als: aaa du hast gesprochen, MAT, du sollst 
sprechen, \e/apign) ihr sollt schraitän). Das gRiajetn von Mi Vergangen- 
heit in die Zukunft kommt nur vor wenn der Satz mit einer X anfüngt 


1.B. DIN AIEN) Os" 2 ON 927 AS Jr 


a 


Nifal. Kal. 
Gebietende Art 2 Gebietende Art mE 
arm ‚nehme dich in Acht "Aw "bedenke "RB be 
13%” ‚nehmet euch in Acht AB bedenket Abe ATR5 
Unbestimmie Art mipD Unbestimmte Art pa 


bedacht werden, pE7 oder 4p8) denken, bedenken, pa oder pe 


vermisst werden, heimgesucht werden) ahnden 

















Mit den Präpositionen pebayas | Mit den Präpositionen prbryes 
2 nen men |Te& mE? pe MpR2 
von, aus, als, in, 
wegen, zu, wie, | während, 
um nicht | um zu | sobald | indem 
Mittelwort 935393 Mittelwert (thätig) “2 ir 
ww. mm, ww. ge. 
1702) ‚bedacht werdend TR» , F \ mp2 | bedenkend, mp 
eine n Denker 
an pl) Denkerin / na” 
AITAD ‚bedacht werdende D’Tn2) AnpB 'Denkende, Denker o1nB 
Gegenwart mm ‘ Gegenwart ann) | 
ur>> NY7 PR IN m. up): NyT IS [IN m. 
werde bedacht | er du | ich bedenke er du ich 
NPMUMTDD ST | DS O8 w. NIp3 od. np» NY | AR NW 
u.8w. sie | du ich bedenke sie du ich 








DAB | Om |omS | Uruy m 


bedenken sie 





ihr wir 


apa | im ins UMS w. 
bedenken | sie | ihı wir 





') Die gebietende Art wird aus der 2. Person der Zukunft gebildet 
nach Hinweglassung der Personalendung M vor dem Stamme, der die Suf- 
fixe myY® ebenfalls angehängt werden. 

>) Die gebietende Art hat im Nifal eine zurückführende Bedeutung. 
Auch findet sie statt, wenn der OyB) eine ihätige Bedeutung hat, als: om9} 
er hat gestritten: eapin streite, var schwöre. 


3 


SEEN u 





521.» Sage 
u - 
er 
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Er hat auf diesem Blatte geschrieben. Diese Tafeln sind 
gross. Sind gut (D’2107) die Federn, welche du gekauft 
hast von ihm? Die Knaben werden schreipen deutsch, und 
die Mädchen werden schreiben ungarisch. Er hat gekauft 


von mir den schwarzen Hund. Ich werde kaufen eine 


weisse Kuh. Sein Bruder war gestern hier. Er ist weg- 
gegangen von hier. Wer steht dort? Er ist gegangen dort- 
hin. Wir werden lernen die lateinische Sprache. Ihr werdet 
schreiben französisch. Der Herr der Welt liebt alle Menschen 
mit grosser (727) Liebe. Was wirst du kaufen auf dem Markt? 
43. 
Abwandlung der vollständigen Zeitwörter Dina 
il, Form (leidend) oyB) Nifal. I. Form (thätig) 2 Kal od. Phsl, 


Vergangenheit 739 Vergangenheit 729 
ans ii 
W. ti. ww. m. 


MIADI ‚er ist bedenkt worden TNDJjsie hat bed. NT, er hat Bean 7p38 
AIpa2 ‚du bist „  „ MpBulduhast „ mb du hast „ jap 2 


ich bin „ = MIND ich habe . IP2 1 
sie sind „ = 1772) sie haben „ Ypa 
ER ihr seid „ „ DAIDEN INTp2 ‚hr habt „ Dhp>2 
wir sind „ “ Up} wir haben „ ypaı 


Zukunft rm. Zukunft vo 








ich werde bedenkt werden PEN) ich werde bedenkt sein, ahnden TDdN l 
"Dan ‚du wirst 5 A "22 5 Rn duwirsst „ „ % bon 
Pan ‚er wird SEEN m» ie Pan, er wird bed. sein, „ Da 

wir werden „ 2 2: wir werden „ „ „ “EB: l 
pen ‚ihr werdet „ ı 0 : np" ihr werdet „ „ Yan 3 
MTREN ‚sie werden a ” mB! Arien ‚sie werden bed. sein DB! ) 


!) Die persönlichen Fürwörter werden den Zeitwörtern nicht vorge- 
vetzt, sondern in einem Worte mit denselben verschmolzen. Der Vergangen- 
heit werden die Buchstaben ’J’m’? D’} nach dem Stammworte, der Zukunft 
die Buchstaben YaS vor dem Stamme und die Buchstaben mt? nach 
demseiben angehängt. 


a 


Pay mloy I a ya BIND a TOT NO NM 
Pan Ey, nd nndy m 


T 


4. 


DIN ‚Gott ‚Herr "IIIN ITS 
(pl.) Gott Finn ‚mein Herr SIR 
Welt, Ewigkeit DIN 

Wohlsein, Glück, Friede Day 

Liebe "NIS a8 

auf, über dir ae ‚auf ‚über mir Sy 
über, auf, mit euch Day 


(Gruss) ‚Friede mit euch Day Dibri 
Seid willkommen! *"" * 





N/23 ‚flache Hand ‚Schale ‚Löffel ae) 


% 


ich werde kaufen MIDN 


du wirst kaufen 33° APR 


er, sie wird kaufen pn up! 
von mir YA 

von dir aD ar 

von ihm, ihr gFe)e) Area) 

5732 ‚Weinberg ‚Weingarten 092 
0 „Jahr “par nad om. 
Brüder ns ‚DIN 

Schwestern APTIS 


np sus ob b gm a Dip N NT DIToN 
Hay nm 7917 35 DI1395 no Dylan wm 933 
Tas Dia ‚N22 MAR DIPDIN? IP DYINT SEN 


m mn EN og ‚Boiponp De m op ia var 
SDR NE te ap NT DON2 Yan MIDn TAN) 
NY TEROIANN MOND 't DR ON Pop 'MiMN 


‚ab DW NET 02 YOU ImIT NDEND Ta N 


(OD 22 2282 !D nd tn ag nina a 
INEIND VEN DIS2 IEOR TT PL IE TAT IN 
mon ai sun Dina pi Don So op Sa ni 
Sa a a, a 

SIINE NE Kal p) DI’ m MN willkommen 


42. 


Von diesem Kaufmanne 


habe ich gekauft schwarze 


Tinte und weisses Papier. Schreibe auf die Tafel mit Kreide. 


') Vor dem Particip kommt der Artikel 77 statt YYN als: ZI der 
{ I u | .. - 
liegt, aiyn der steht, MT der gibt, (der gebende). 


u he Pal a 3 are Are 1 = ar ur ala che 
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lieben) deinen Nebenmenschen wie dich (selbst)! Liebe 
dein Vaterland! Er liebt sein Vaterland. Ich habe viele 
Freunde. Lerne des Morgens griechisch. Wer hat dies 
gethan? Das Buch ist auf dem Tische. Dieser Tisch ist 
sehr klein. Diese Tische sind neu. Darum hat dir dein 
Vater ein neues Kleid gekauft, weil du gelernt hast heb- 
räisch. Schicke mir (°?) Trauben. Schicke zu mir OR) 
deinen Bruder. 


Ad. 
auf die 811 ‚in die Stadt MV “ (Kreide N)) ‚Tinte 9} 
asse re BT Pr: ! 
wir werden schreiben JjM2J (1 D’OY ‚(Griffel) ‚Feder WY 





Papier, (Rolle) (1) Y993 
(2) Dry ‚Blatt may (m. 
an nirb od. MD ‚Tafel 739 um. 
sie werden schreiben Aysinan | (8 nn DI weiss m2? "22 
schreibet Aasına Aan9 AT DT ‚schwarz My) ‚nm 


| ee, 
ihr werdet schreiben MAN 





er, sie ist gegangen 22 97 (Platz) ‚Markt piV 
hm von hier MO ‚da ‚hier 73 D’y3i ‚Hut 9313 


dorthin 713% ‚daselbst ‚dort np} nach Hause MIT ‚wohin ?rIIN 


DR 2 DNTINDNEDMEN DIaHS°Ny DIT 13H? DIPNT 
Ta ENT Pa TOT IN VD 9 ATOT 
by aan 122 mo Sy mann DNaTTnS 2ina Dyaa! 
Di Han DON An IN THE 203 yo ‚niman 
RT RDITERD MAG DT DDR 127 Va AO TON 
Im may 9 Simon ma ‚Ad own Dane DR 
Ste POST DON, 77 TT On Tan Day DN Mann! 103 
A a pin op an ne anland Sims: 
Va PIRET TI DR PN DIAIN TE ER RIM 
SNa2 NE I TDT TED METER PT TOR 
BO mt MR DAT TEN Ta ne DR Te Ton 723 
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schicke ‘792 ‚M2W| du hast, ich habe gethan nr ‚my 


ich werde sein ms bla”) ‚Tisch now). (m. 

du wirst sein HAN) LuNa'y durch by (über) ‚auf r 

er, sie wird sein IM u" durch 7° op 
weil IN v) nos Dy Av% ich werde schicken SUR 
deshalb, datum 19 Dy ,193 du wirst schieken 19” ‚MOWR 


damals, dann }N| er, sie wird schicken nun now» 


ET Sp 2 TON ET STE AND SUN Di 
7 mao ag NEN 79 TEN fe? EINER Anz pe 
ab an 3 may no main p1a Ne 92 DON 
TON NET ae OR ARPaN NE’? MORD TR 
MIN TEN BI MITERIM TBN MTE IR ATIMDTTNS 
32 7107 N? IND Hp 2 IaS 122 DinD „ibR 


... 
.. 


BIN IE NDS 1a PTR EN «MIDEIS 'n2 "795 ‚man 

ap 1 MN IE DIDO 12 MODERN ‚Maik My 

77 Ip MT OR NDS AT NOTTnN TO % 

por ‚me Di Ta Nana Pr ImaBing 

Pu a pe a ee a an De mia 

TER ET ÄNTEPTTTN PN BON ELUTT 
DON Said) 13 


39. 


Meine Kinder waren in der Stadt. Gestern waren wir 
bei ihm. Seid ihr gewesen beim Richter? Ich habe gehabı 
neue Kleider. Du hast gehabt Gr m) fleissige Schüler. Ihr 
habt gehabt (027 ir) kleine Gärten. Ich habe keine Söhne 
gehabt O9 7 89), sondern Töchter. Du bist so grOSS WIe 
ich SD. Er ist so stark wie du. Liebe MS) du sollsı 


') Das lange (f) wird im Imper. und Futur Kal, vor den Kehlbuch ° 
staben, zu (7), (st. OWN) als: YEUS ich werde hören, aufmerken ; MW* 
«sr wird sich freuen. f 








BR 


ter hat er sich sehr gefreut. Mein Lehrer spricht viele 
Sprachen: ungarisch, deutsch, französisch, italienisch, eng- 
lisch, lateinisch und griechisch. Deine Tochter freut sich 
mit der Waare, welche du ihr gekauft hast. Ich verstehe 
nicht französisch, sondern deutsch. Er hat mir gesagt, dass 
deine Schwester spricht englisch. 


37. 
ich habe gehabt (Pl.) Ip vn sie sind gewesen, waren v7 
ich habe nicht gehabt u, Y7 5 ihr seid gewesen, waret DM’ 
wir haben gehabt ib) ya wir sind gewesen, waren Din 
NT ‚DV ‚rar, edel ‚theuer MP. >) p.! als, wie (3) 3 


Mia ‚Kleid manty od. Mal] so wie du 793 ‚so wie ich "3 
‚Geburtsland) ‚Vaterland aur2 vs D’” Nebenmensch, Genosse, Freund y 
mein Vaterland moin YaN du sollst lieben (liebe) MIN) 

Held ‚mächtig ‚stark 133 dein Nebenmensch, (Nächster De 





PR DIN SPAN iD BD ATS) TR DN Ma 
PnN MATTE PINS TOR MN BSD PN 
97 EI DI NT and DIDID 9 PT NIT 133 7 
Nm op ma mo ma pas Dorn Pninge 77 9m 
DNA „ap MOD mom mn SAD nian DON 19 
aaa vn Tan? 927 N N MT mean 
DT SIT WED D2 TTINY DT ENT NM! 
m N) ka na Yaoie par ?DIaio 21 277 
WEITER IM3 N IT ORT ADDTIR MINI IND 
May 5 PON22 ONE AMT MEIN Mi DI Ni air? 
woyparnıı m 2 m 


38. 
sprich, rede 937 ‚137 
schreibe m IND 


er, sie hat gethan, 7NWY nWY 
gemacht Tyır TT 


ich werde reden ‚sprechen DIN 
du wirst reden, EI DIE 
er, sie wird reden, * 37 137° 

.. es .. wat ' 
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35. | 
er, sie hat gesagt TION ION! englisch EN 
er, sie hat gesehen MNNTI 187) italienisch DIN 
ich habe ern yyunn ich werde schreiben Aima8 


du wirst schreiben IM” ‚ins 

er, sie wird schreiben sinn Bob 
ich werde lernen TOR 

Waare VE) MN MDweicher, welche, welches, (1) TOR 

(Jahre), Zeiten, Tage "M? ‚D’M"| der, die, das De . 


zu dir O8 OR mir, zu mir N 
zu ihr DON ‚zu ihm WIR 


er, sie hat sich gefreut nnaw Age)" morgen ne ‚als WR> 


SAN m) MUNSN IDI2 N DIT ın9ay Ynan3 Dions 
in non aman ma ?m39 Diran ma ‚MInErS 
"IS 2 Wo 729 MIN SIADD NM) 9109 MN Dina 
TONa ko nal in 93 MOnDng Dan’ minBn 
ARIRIDI FINN? WOND mal MON HT MEHR IN) 
Bar OHp2 DE 2 7 N TB ADITTS 
TON TE TRNT 2 a IND 
IR SD 7 27 3 OR Man an app WON TON 
TE9n7 MER 199 Tabs an on na 10 13 
PR MOÖTTR Mi TR PER) MOHN MD 
a a Ne a TON Dei PEraaR NE > TANT 
MIR DIN 


36. 


Gestern habe ich gelernt deutsch, ieh lerne heute heb- 
räisch und morgen werde ieh lernen englisch. Nicht ver- 
stehe ich (38) die italienische Sprache. Nicht hörst du 
WIRD was der Richter spricht? Was hat gehört dein Sohn 
von dieser Sache? Was er gesagt hat ist wahr, aber was 
sie gesagt hat zu där ist eine Lüge. Was hast du gesagt 


zu ihm? Als mein Onkel gesehen hat deine schöne Toch- 


su vl hat a a an he ne u 


E x 
a x r - 
ana din 2, 


Ju. In LA Dita Sal re a PN ln a an za > 


ey 


ei rn 


EREN 


EEE E 


nr All Ed en Dan a» rasen da” 


34. 


wir r. DY" MIN ‚ich rede IT IN 
er wenn, dass, denn 3 

sondern DS ’3 ‚wenn DNS 

falsch, Lüge YpWY 

ich werde geben "MN 

du wirst geben ige EN 

er, sie wird geben IM ,]M} 

da — nicht a ‚ich — nicht IN 








hat gehört, verstanden 1a VOL 
hört, versteht NYM” od. BB” "vo 
französi. "N" ‚M” ‚Frankreich NDY% 
spanisch ENT. 2} ‚Spanien 7120 
griechisch "MI ‚Grieche "31 1° 
Latein DM NY 

hat geredet, gesprochen zue| As 
redet, spricht ma” od. an ar E®, 


mar al nat 117 223 TED NEIS NODP TR N 
RD ENBIN MI DI 272 DVD ‚NDS 107 NE 

man Yal TIN ORT MMDIS DES SON NTIED 
DaB 137 TIER ON MT N 127 PD NND TON 
NN 17 NOT FT NSTTNR 1378 IMME IOTMS 
N SONN ‚Da DIT MIO DIT DD TI N 
DIR N TEN ENT TON ENDETE PTR OR IP TE TON 
EDEN PIOTag TTTE MDB TninK mp7 
72 AN NT 903 I m NT DIMBR 7 IN DON DIN 
Mammmabt MMEIE ER 3 ZT EN VDN DD 
mar 2 mus 29 nme .nBi maR Dany nn 
MPADIE TAMS DI DIII3 09375 UN TO NVA DTM 


") Die Kehlbuchstaben (Y MM) wenn sie nach einem Vokal ausser 
‘*) und ( ) stehen, bekommen einen pathach wie: Y ‚N ‚1 und werden YN 
IN MS gelesen, alsı aß ‚maW =, ein frohes Herz MY DAT DN 
‚tie Mutter der Kinder ist froh. Das Zeitwort nal wird nach dem Pl l@ 
u) abgewandelt so wie: Not N Yan und das Particip ist new nicht 
ma, 

Diese alle sind Stammnamen. 

®) Der Punkt im 2 Stammbuchstab ersetzt das erste fehlende (J) 
vom Stamme iz" geben (st. a2 
Agr 


L 


. ae 


. 33. 


Freude Arab? 

Freuden nina 

die F'reude meines Herzens’39 nsbr 
die Freuden „ 2 25 Ant 


meine Freude SAnaß 

> Tau“ 

deine Freude ae 
seine Freude Ihr 
ihre Freude Ara 
unsere Freuc® uhnab 





| aan 
euere Freude | onmat 
Dana 

ihre Freude Ihnap 
meine Freuden nal 


| \minaw 
deine Freuden ninaw 

seine Freuden Yhinatr 

ihre Freuden Phinag 
unsere Freuden hr 
Dam 
nina 
Drpnin 
mans 


euscre Freuden 





ihre Freuden N 


Bual. 
Auge 13 
“ e any 
Ohr N 


ann ng Bus! 


Befehl, Wort, Sache 133 
Worte oda 

das Wort Gottes 2 > 
Gottes Worte „ 37. 


mein Wort 97 a 

dein Wort up m (f 
soin Wort 127 
ihr Wort ia 

unser Wort 237 (A 
05437 

euer Wort 5) (2 
(107) 3 
ihr Wort man 

meine nun 37 a 
37 

deiue Worte ir (2 
seine Worte v7 

ihre Worte une @ 

unsere Worte SDR d 
0227 

euere Worte „} P7 he (% 


op" 
ihre Worte „\ Imaazl ‘ 


Mit Dual Endung. 
Himmel D’5R 
Gottes Himmel > on? 
War Di 
das Wasser des Meeres DI) m) 


’) Die Dualform wird vorzüglich gebraucht bei Gegenständen die durch 


Natur oder Kunst gepaart sind, als: 0°7' Hände, urnn?n Zange n. A. m. 
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deutsch NMIIYN 
(Fräh) Morgen 793 
Mittag DIT 


ein ungarischer Mann "AT WR 
die ung. Sprache 147 NEW od. 12, 
ein Deutscher "INIR 








ar han net) mp „nn DE mp2 Rep n22 
PEPON maß 7322 1107 NOns DRTEIT MAN MUSN 
‚orya my DaR OR SD main Yna2 al 15 Tr 
DR MOON No m piey ans Dir may 
Dina wu my won ‚ah misak a) Tl DIODIN 
and mim ‚Dbim3 DYDD DIN Don DT'27> ‚Dina: 
Da nl 13 2 DI TON NTT IS I DE2 
Na TB NT NIIT MUT NDR MI2N DV 923 
eyayg eben 1799 Way D} Mio) Tan nun 


MIT, 


‚ODIaRy MIN Mian> 92 2 


32. 


Euere Gärten sind gross, aber euere Häuser sind 
klein. Unsere Häuser sind höher O2) als (M) euere 
Häuser. Ihre (m.) Mägde haben bei mir gegessen. Ihre (w.) 
Töchter haben erhalten von meinen Töchtern Ringe und 
Ohrgehänge. Meine Söhne lernen in der Früh (des Morgens) 
hebräisch. Deine (m.) Brüder haben gegessen heute bei 
meinem Onkel zu Mittag (D’Y183), Die Diener des Richters 
stehen in meinem Hofe. Die deutsche Sprache ist sehr 
schön. Ich lerne jeden (933) Tag deutsch und ungarisch. 
Hast du gelernt heute die hebräische Sprache? Die Bücher 
der Schüler sind neu. Deine Knechte sind treu und fleissig. 


) Die mit (?) gebildeten Abkunftsnamen, werden oft als Beiwörter 
gebraueht 2. B. IV ZN ein hebräischer Mann (Hebräer); mit der Endang 
«M”) sind diese als Nebenwörter zu betrachten, z. B. “77 Jude, MIT” 
$üdisch, MSN aramaisch. 
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meine Kühe. Ihr Sohn lernt den‘ ganzen Tag. Unser 


Lehrer hat geschrieben die ganze Nacht. 


30. 
ihre Pfer. IT ‚DN'DID ‚euere Pferde 7" ‚D2°DYD ‚unsere Pferde YO 
ihre Mägde 177” DI” ‚euere Mägde}" ‚DI’NWIEW ‚unsere Mägde Yyiraxf 


die Diener des Königs 7207 72y unsere Eltern IN 
St. eonstr. N ee “ ? 
die Kleider meines Sohnes Y3I 732 meine Häuser 73 
die Häuser meines Onkels "747 ’n3 unsere Häuser I'M 


unsere Männer JR 
unsere Frauen u 
Gott jap‘ 

unser Gott WR 


die Männer der Stadt Y’Yr1 WIN 
die Frauen meiner Söhne *33 ’%) 
die Bücher meiner Lehrer 4% SD 


2 oT une BEI Ta WR DIA 232 113. 


TS Op a DD ER m 2 N Dr 

Day ma DESK N9 yo Tun Min ma? Din 

ox nie TOBY D3g na; PonEp on 

vp aio na WIN mn Na Pens} na 1997 7 
‚BD 079173 v2) 


31. 
(Ad), u, Adv.) hebräisch mar (DNB) ‚Sprache, Lippe 18% wm 
Hebräer Fr od. any nur) ‚Sprache ‚Zunge yw9 
DO ‚Unger u hebräische ar Du na 
ungarisch MAT Sprache ) “ay ‚n9Y 7%? 


, Die Mehrzahl wird im Namen Gottes eyapıy als majestätischer 
Einral gebraucht, eig, von OR Macht, nämlich „Allmächtige“ Ara 2% 


Se Gi rn NEN UNE EnE" Ye Hl den ne et - 
Da a =; Eee: Seren Zi Sonckihlke. Zum En Urmel Erna Eeiä ER te Br 





1 1 nn A TE E 


one 


er, sie ist gestanden 11 Y ‚1% AI OST ‚Hof IST) (com. 

er, sie steht IV od. ay mW st. con, der Hof des Königs 1087 In 
mein H. 1359 35 ‚Herz 257 od. ey) = i 
meine Eltern MIN ‚Eltern MIN 
meine Bücher bie ‚meine Söhne a die Frau meines Bruders IS NEON 


das Haus des Richters nah MI 





DZETI23 MIENTN SINN SEE NT DIR DO 
Dion ‚nun Pe p1 201 "TpID ‚TR DSiD DON 
Oiy m DIDI EIS WI T2 MEHR 'DIDTNS MDR 


nm. 
. 


POISON ea DBiy 93 KH TB TS MON SDR 

ENBD2 DIT INTER ATZEN MT TAN "DEN TOD, MIR 

MRS YUz TRm eng DBeiT NN ‚Dry DIT EN 

 DIPNLYIR3, N TOTER nina 

WpD 232 2 Dh Pag IT 2 DT TR7E 
‚IN VIBD DAN DW 


29. 


Unser Land ist gross. Unser könig,ist gut und treu. 
Meine Eltern wohnen im Hause M323) des Richters. Die 
Frau deines Bruders wohnt im Hause des Arztes. Deine 
Tochter steht im Hofe der Königin. Euer Onkel liebt 
meine Eltern. Er liebt seine Eltern VNMAS"NS) von ganzem 
Herzen 1337322). Meine Pferde und meine Kühe sind gross, 
aber' seine Pferde und seine Kühe sind sehr klein. Seine 
Söhne MD und zeine Töchter N’NW2V essen heute bei 
mir. Meine Söhne wohnen in der Stadt, und meine Töch- 
ter in diesem Dorfe. Ihre Kühe sind grösser NW} als &) 

”) Die Pluralendung D wird im Genitiv-Verhältniss-ausgestossen, alss 
D’DID Pferde, DSF "DD die Pferde des Richtera, 


— 3, 


27. E 
ihr Buch IT Fi euer Buch 17° 2330 unser Bach wi 
ihre Kuh IN” AmmB euere Kuh 72" ‚Dane unser Kleid 913 

ihre Magd 15", DnmBe) euere Magd}T" Dannad unser Land ru) 


ihr Vater „ E MaN euer Vater 2. DIAS unser Geld, Silber 203 


bei, mit NN od. DY unser Knecht 2129 

bei, mit mir AN od. 39] NIT ‚DI ‚wohnt 71 ar‘ 

09» jeder, ganz, alle (eol) 53 ‚32| hält sich uf " 793.3 

‚D’983 ‚Dorf "82 ‚NDyJer, sie sitzt, wohnt IWF" „a 
ONE, 22, ‚DSD EDIBD) Eanen 7 il DER 
DIS 21T DDIPIDHID .D'Y BINNEN EIT2N DEIN 
‚DW22 TBD2n Un) TER ‚ons ur; DED2D ‚Ti 9193 
fanmBR ‚kn fan 63390 nytanne DIN mon np 
AR Ey 2 DT A UNE DIE nme a 
22.777 ME 11 M23 ITS SEN DI TU NNTT 
AR DON DIN DI2 OBEN TI DV UND 20 
3 1219 TRIER ER MT DINO 2 2 IT DER 
MP ANTTNN Nam Km INT anN EN A=huin 
SED OL TS Fat a SON aha an 

‚KB ?Opn’23 






28. 
ww. m. ww. m. 
seine, ihre Gärten 133 32 deine Gärten 732 "Ta meine Gärten '*33 
seine, ihre Pferde me ‚DO deine Pferde 79° Due meine Pferde "DD 
seine, ihre Kühe MIT IONE deine Kühe TO AND meine Kühe 118 


') Bei Namen mit Besitzendungen wird in der Mehrzahl des Besitz- 
thums, die Pluralendung D weggelassen, und das (‘) wird in (”) verwandelt, 
werauf das ° lautbar ist, als: Gannaj. 

”) Das ° bezeichnet die Mehrzahl des Besitzthums, als: Ta deine 


Häuser, ED deine Bücher, (Analog dem Ungar, aid deine Söhne. — 


Vergl. NIIT 1? Seite 36). 











ihr schreibet NND YMN w. ihr schreibet DINII DAN m 
sie schreiben Ni3N> 7 sie schreiben D’IHI3 OT 


PEN Pan Un na Dan pin aan ein Dun mn 33 
mm ND rin DER mm ENT 7 bus Dong DM 
no main ib ar NN) TB 9 INT NS 3 
RT NDITO DIN SmiD NIT TOT DT DT Te 
m ABBidy Diansn Dani mar and man mania 


ale sim mom oa aa uam 193 nina 

rg 2759 FAR TR EN nipis nm DmER 

mein Bruder TE) TR? PAEITITTENE TDIR TI IMIIN IR 

mm MED TR mE MT ON) TE MI2 hat gehabt 

ao ma Tamm ND Dnn 2399 79 mm Dxo ‚272 Do 
BEN mm m RaTım Dan mn NOT. 
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Heute war ich in der Stadt. Dein Sohn war bei mir. 
Deine Tochter war bei meiner Mutter. Ich habe gehabt 
einen guten Onkel und eine gute Tante. Du hast gehabt 
ein hohes Haus. Hast du kein Buch gehabt? Wo ist dein 
Bruder? Wo war dein Lehrer gestern? Sein Vater hat 
gehabt MTY28? ein hohes Haus.”Ich schreibe im Garten, 
und er schreibt im Zimmer. Wir lernen in (3) der Nacht, 
und ihr lernet beim (32) Tag. Sie lernen bei unserem Lehrer. 
Dein Bruder lernt bei meinem Onkel die Lehre Moses. 
Sie (w.) lernen bei meiner Tante. Unser Garten ist sehr 
gross. Unsere Königin ist sehr gut. Unser Vater hat uns 
geschickt Hemden und Mäntel. Hast du erhalten heute 
deinen Mantel? Unser Haus ist hoch. 


") Die Präpositionen p) ‚D „2 und das verbindende (Y erhalten die 
Punktirung des auf ihnen folgenden zusammengesetzten Sch'was, als: 


RAR» NND AUNS> NN 





unser König 239 z unsere Magd Ynnay 
unsere Königin un3s9 -. unser Pferd YD%D 4 
er, sie hat verkauft 1122 20 ö euer Pferd 12" ‚DIDD 
MUR3 ‚Rock ‚Hemd NND ihr Pferd DD ‚DD 
[ey 0) ‚Oberkleid ‚Mantel Syn unsere Lehre Rn 





Bam say age m Du mann 22 102 DIOR N : 
‚bi ums ‚mon myin mes bions ‚na8 moio main 

BORD BIDIE SE DON JENEM E2 ER NE IS 
up lang) DIE END TED SEN ENaHN 107 MONI 
we Dim DaBID ‚am mp> unpnd ano unaya 
Om NO aRmew pt ne Bat op, Dp22 DIOR) 
ERINNERT 22T, WI DERTN INgaD DIDNN 
MP) DD TEN 12 DI UND SR moin Mana Arad 
DT na me Wr ab ? ma n2 op win 
EAN 59 BPMDD 22 DEIND NORD AONTBTNE DIOR 

5 rıh37 


25. 


wo? "TDIN ‚wo ist ?7’Nler, sie ist gewesen, war 11 Due) [ 
x iR Tır = 
ich habe gehabt ” nn NE) du bist gewesen, warst MITA 


ich habe % 1 8b 5 mr Ns ich bin gewesen, war 1 (3 
nicht gehabt ° ":* en L Ha 
mein Bruder IS ‚Bruder IS bei mir SS ‚bei SR 
meine Schw. ’MIMN Schmecte Ans 18% na ‚bei mir "TBY 139 
m. T. 71797 ‚Tante If ‚Onkel 47 SED 10? DV 
ich sehreibe NIID od. 7213 ’I8 w. ich schreibe I)13 >38 m. 
du schreibt  „ „ ruam> AR du schreibst IN13 AS 
sie schreibt „ „ mama K7 er schreibt IN13 NY 
wir schreiben Mana Ua wir schreiben D’IM3 US 


1!) Wie von IHM, DIA. 
’) Vor einem Zeitwort ?75°N, vor einem Hauptwort ?IP’R, Bar RS 








SER N 
du hast gekauft ID. aD. Kaufmann ID 
| ich habe gekauft NP MIT ‚Gabel AT (m. 


ab ar 070 IRB Dep 1b In ya 


Kg .ninpi B'DiD E75 Wi ? Dina} Dina 277 wi ‚naprar 
Day my mon ON 2 mo nu2 D7 092 19 
DMER NN ON ATI TENAT EN DIAS POTT WED 
7a .Darb may Diminam Diajyn enpan an. Didinn 
DMEN, DEN as Dome Yn2 nun mo 33 DUB 
RD ?nizb nis 237 PT am app a5 ps ‚Draint 


aan tn DIE DU. NN DPI ROTE IT WITT 


23. 


Wir (sind) klein und ihr (seid) gross. Der Lehrer hat 


_ ans geschickt Bücher. Wir haben viel Honig. Dieser Apfel 


{ist) süss. In der Stadtsind hohe Häuser. Habt ihr grosse 


Söhne ? Die Feigen sind süss. Wir haben heute geschrieben 


im Garten. Sie haben gelernt in meinem Zimmer. Was 
hast du gekauft von dieser Frau? Butter und Käse. Ihr 
habt keine Messer. Hater ein Messer? Sie hat keine Gabel. 


Sie haben gegeben dem Kaufmanne Geld. Wem habt ihr 


(w.) geschickt das Holz? Wir haben viel geschrieben, aber 
sie haben wenig geschrieben. Im Walde sind hohe Bäume, 
Ihr habt Gold. Sie haben kein Gold nur Silber. Von wem 


habt ihr bekommen diese Ohrgehäönge? Von wem hast du 


gekauft die Ohrgehänge? Von jenem Kaufmanne. Wem 
gehören diese hohen Häuser? Dem Richter. 


24, 
wahr MON! 3) unser 99) (1 
ıurch Er by od. 7° Sy 1a ‚02 euer PR Fee); (@ 
unser Haus 2) 6.8) er a Da (8 
unser Vater IS (St. eon.) die Lehre Mos. un nat 


— 17 — 
21. £ 5 
wir haben geschrieben 2222 | (wir sind), wir (%) TS (di 3 
._  \amahD (Om) DAN 
ihr habt geschrieben 1203 (tar seid), ihr m Ir (2 
sie haben geschrieben Ian3 Nor] od. DI 
sie haben gegeben um (sie sind), sie ar od. 2) en 
ihr habt gegeben }HM} ‚DM hoch da: ab}) 
(30) D°7 ‚Messer 2 hohe Mii2i D53 
in Menge haben (Adv.) viel 7137 Butter Non 
(in Pausa) uyn ‚wenig nyD Käse 233 


CA2D> mm ‚man Yan man oDin yo Shan man 
am 3b una mn ‚nero nad nun ana bone 
BAD pa De Ib an) MD man en Pre 
DON EIYIDRN „DIN DAN IN BIO UTEN ?RnD O2 
POT MTD NIT MON DDN ma NIT NT aW na 
137.’A21 MON ‚DimB2 man D’m27 ‚To ma2 7 
ww» ’muns omnbv mb inmtn Dim Ener 022 
nalgın Pla ET DADSN ENT ZTann DISRDBITNE Baar 
ADD On DT OT 


22, 
wir haben > 2 uns iD 
ihr habt 132” ‚22? vw euch 2? ‚02? 
sie haben ep, Do? vw ihnen j1? ‚0? 
wir haben nicht (keine) „2? TS Honig v2 
DU ‚Ohrgehänge mp süss zeig”) Pig“ 


er, sie hat gekauft Inne} ap Feigen BYJNM ‚Feigenbaum MIN (w. 


—. 





') Wenn der dritte Stammb. ein ruhendes (7) ist, verwandelt sich das 


6%) in der dritten Person weiblichen Geschlechtes in (); in der zweiten 


Person bei beiden Geschl. und in der ersten Person, wird das (1) in (% ver- 
wandelt. Ebenso in der zweiten Person der Mehrzahl als: DD Gbrhabt 


gekauft). 2 





Ze WR PA a nl Aa #r. . N 
f em ı16 — 


ich habe verlangt ImoRV ı die Frau meines Sohnes 113 MN 
MY2L Ring, Ny2% 


gestern Sen od. SHnN 


u u 


aaa Dong ‚Difog Pnntı moimm DaRTTAS Ip ‘oe 
PER TOR MAR MED Eng SE NY IND MIN 
Ben MORD ma ER DENN MON TB NONE 
MOST DWINT ‚ka mp} 2 The TEN NN ya 
Siam DIR Sn3 ’ma9 ORT MID) TINT DWJT DNDE! 
ENT Pyranıa MOND TO PONTDS MONW me 22R YMTaN 
Bay Dr Day SIT oe) PO 197 DaR 
te TE MT BT PEN NBR MORD SONS ‚227 
MID} Tan NY PT ND NIT TR PO DD 
Mani ny30 noan 32 NEN Iko 


._.- 5 


20 
Heute habe ich bekommen Kleider von meinem Vater. 
Gestern hat er erhalten einen Brief von seiner Mutter. sie 
hat empfangen dies Geschenk von ihrer Tochter 7732. Von 


wem hast du bekommen dies Geschenk? Von meiner Mut- 


ter. In diesem Walde sind viele Bäume. Gott hat erschaf- 
fen die grosse Welt. Was hast du verlangt von deinem 
Lehrer (8)? Was hat er gefragt (ns) seinen Lehrer. Wen 
hast du geschickt zu seinem Sohne? Gestern hat erhalten 
meine Frau von ihrer Mutter Ringe. Gestern habe ich ge- 
trunken guten Wein. Deine Tochter ist sehr hübsch. Sein 
Sohn ist auch sehr schön (12 23). 


') Die weibliche Endung (*}) verwandelt sich vor den Besitzendungen in 
{) wie auch im Status constr. als: ja nWN die Frau meines Lehrers. (Siehe 
Formenlehre $ 5 Anmerk.) von WN, in (P})) aber vor Besitzendung, als: 


MM u.a w. Absolut, MWYN nicht von TWN. 





(ist) schlecht. Hast du gegessen MOON Nüsse.? Hat er ge E 


ar 





























Ich (bin) klein und du (bist) gross. Er ni gut fe: 
gessen Aepfel? \Vas hast du geschickt deinem Sohne? Wem 
hat er a Bücher? Wen hat sie geschickt 2 : 


ne meinen Hund. Der Sohn und die Tochter. Die Söh 
und die Töchter’. essen D7ZIN heute Brod u Milch. Di h 


18 8. 
| Er 
er hat getrunken 1% | Gahe, Geschenk mn od.) Manz = 


sie hat + nme er, sie hat emjfangen, 922 5 


bekommen, erhalten, 


ich habe... MP | aumat u... , mas Bere 


warum, wozu ? 15 od. ?YIT2 | ich habe „ r ob) 0) 
ade 
Adam, Mensch DIN er, sie hat genoramen m Lurr { 
d. Fr. m” meine Frau. MEN aim Ha ‚Gold am 


(fr. Adv.) ist denn? hat — ?"Ex B Br = 
1. aum | vo ‚yon _wem m 
Hole | wer ee 


Dan 92 0m DI nn ir abn nnny an) > TAN 
Rein pmeinb man mna7 PyTio box Das an mann 
FANET TEBTTDR MVBT ED an ON MA man 
PN DON nbaN ab ?oyı pas No gan Pant An? 7 
1b SORT PN DIENT n2 Yan np» D9 am 
= ON rn EN ne IATTTIN TION may | 
Karelel-hin Rn TOT DT Po TOT DDNONT + IND | 

PIoRT DYADT 59 „man Im RR | 


19 
hat verlangt, gebe- ("Y) mon” IN "Weıt on 


N 
ten, (geliehen). = N. 
Ku) a 


hat gefragt (MN) N” uxW ni” Dy" Wald, 9? 


la 





/ EA, 


j | dein Sohn 722 ‚mein Sohn 133 
bei Nacht 51b2 ‚bei Tag DS | a 

En Sa “ deine Tochter 772 meine Tochter 93 
diese 7X diese NT dieser | ö 


jene Dr ‚jener NT 

DNIT TER NIIT DIN ET ENT 

ENDORTTTONET DON RNIT MÖNTT 
‚om 

(dieser) jener, jene 97 od. 97 

essen MIIIIN «DTDIN 


Nüsse DIN ‚Nuss (Baum) TIIN 
Aepfel Dr” ‚Apfel (Baum) MB 
Trauben 21222 ‚Traube 239 

wen? WTNN wem gehört? wem? ey) 
er, sie hat gegessen 998 ax 

er, sie hat geschickt anby no 


nein, nicht N 


DIMEN DIN 1321 932 „Dom man 'n2 IS 102 DON; 

NEN TED NETEN WM 2T.DTMUN MOIN IADITNB Er N 
MB EIMBR a8 NIT.) POS DON 122 DIT 98 ION 
ya tm ann BT 5 ae ap an Pre Tann 
Arad a pr „ala mal POS ma na 9.229 19 
DIN 19335 a3 Mmoy) ang ?NINT AD) 125 NDINT IN 
Mapa Din Math Pan 2 290 DIOR DOT TTS 
u m2> NK N137 23 art 337 Kuei! DR") 
ion (m 39) mb ?nan man» o7 ?asnTems mn 


?ANT en 1b Pam 


17 
Was hast du geschrieben heute im (2) Garten? Einen 
Brief an (5) meinen Vater. Wer hat geschickt dir Nüsse 
und Trauben? Was hast du gegessen (m.)? Was hat ge- 
gessen dein Sohn? Was hat geschrieben deine Tochter? 


') Wenn der erste Stammbuchstab mit (‘) punktirt ist, bekommen die 
Verhältnissbachstaben 5 2 statt des Schwa’s ein (i), welches man Halb- 
vocal uele) IM) nennt, als: v2 Honig, v2 mit Honig (st. v2) j 
' das Schwa ist 22: als: li-bh‘ni, bi-de’bhasch, worauf kein Dagesch folgen darf, 


” apa: kommt das (”) anstatt des (*). 


ei 


# 


w: 


N 
15. 
1ich habe geschrieben an3 (1 | (ich bin) ich. @) IN od, DIN da 
du hast geschrieben \f an = ‚ (du bist) du = Bi 2 
2222 0 (MAN @w. 
er hat ER 2an2 (3 (er ist) er X}7 (3m. 
sie hat geschrieber anz (3 (sie ist) sie NT (Bw. 
er, sie hat gelernt => eb Briefe MIDAN ‚Brief MN (w. 


mania 2013 D1I” ‚Schrift IA2SB 
er, sie schreibt nan!3 


(gr. Pause 79,5) Nacht vr pr 0, oh m. der Tag, heute Di7 ‚Tag a 





FT DAMTTNS 22 WIN PDNITNUNTTS 202 6 
2 MD NIT YINT OD TEN) Dina RE TON NIT | 
Era RD ?ania Mia il man nid on ? Tara ih 
?PaNy Mana NT DIT ‚and na 'man> Din .D'3" 
Mt .mtanb mins mama Nm Sanb MINN sp mr 
Blau) nah NT ANDTNS DIN IN aa? Ta ?A2Dg 
aaa) a a DR Po amp  ?my3 Aa} It 
min mb 


16. 
Suppe, Brühe Du) (Kinder) Söhne 013 ‚Sohn 2 
Milch 357 ‚Braten 6% Töchter 7133 ‚Tochter 713 


ı Die persönlichen Fürwörter werden durch Anhängung der Buchstaben 
FIN D’vyyi mit dem Zeitworte verschmolzen. | 
’) Die dritte person der Vergangenheit wird als Stammform betrachtet, e.B. 


an2. Die Grammatiker nennen den 1. Buchstab des Stammes (5), den 2. (9) 


and den 3. (9), mit Grundlegung des Wortes byB (er hat gewirkt); ist der 


zweite Buchstab ein (1) nimmt mann die unbestimmte Art zur Stammform, 
ale: 237 (aufstehen) weil in der dritten Person der Vergangenheit das 2B 72 
fehlt. als: ep) (er ist aufgestanden). - 











_— 12 — 


Gott BORN mein Hund 253 

er hat erschaffen, erschuf 83 ®e Brod om? 
(Dual) Himmel DR ®e Geld ‘BD3 

1279 12) was? m wer? ® Haus nm 


du hast gegeben AD An3 *- Lehrer Yj 





DI] BYSWET DIE NP PINTNN] BYABIT DIE NIE ENTON 
Ma EN PREE Tettzte MOON Dita Dan Pont 
7 gm; Sta mie Dan ma map Pnaıng 7? 12 
172 2 MRDIE (st Kleiner) pn EB MOST BERN 
mo Da Te Dann aiaio Naher MpDE PD TERM 
YB9DnR IM2 vo dan mar 79 FR u Pr 90 
YRZaN PVaN? An me ahaen aa 975 7292 NEID 

Da on9 


14. 


Mein Lehrer (ist) (ein) guter und fleissiger Mann. Von 
meinem Gelde (222%) habe ich gegeben dem Armen. Mein 
Pferd ist grösser ”172 als (») das deinige (DER). Wer hat 
dir gegeben Ep) 122) meinen Huud? Wer hat gegeben deinem 
Vater (7'287) mein Buch? Was hast du gegeben meiner 
Mutter (%)? Dein Haus (ist) klein aber sein Haus (ist) gross. 
Mein Garten ist kleiner jE2 als (#) der seinige. Ich liebe 
meinen Vater und meine Mutter. Meine Mutter liebt dieses 
Mädchen. Mein Vater und dein Vater lieben meinen Lehrer 
und deinen Lehrer. Dieses gehört dir (7 77% NND. Dieses 
Buch gehört mir CD m. 


= Was 1 kommt vor allen Buchstaben ausser ver den Buchstaben 
yYrS. vor den Buchstaben " Y 7 X steht 77%, und vor den Buchstaben 
i y 7 MR mit kumatz (7) steht mm 2. B. WO ul Pk Bi je) MN 2. 


?) Das (') wird bei einer Pause in (*) verwandelt (st. ""BDR). 





W 
ul 2 3 rein 
12. 
mein Vater N mein Garten 2152 mein 1(N) 1677) Co. 
mas m 7) now (m. 
dein Vater 1 Ge dein Garten | ° dein ( p 1: v 
TaR 7 DTY 
sein Vater IN sein Garten 73} sein ($) 10) (m. 

ihr Vater IN ihr Garten uPr! | ihr (1) 062) (w. 

liebt ITS (in. N | 

liebt NATN od. MAIN (w. ON ax 


heben MITIN DIITIN .(Avcus.) den, die,das "8 Pal! 


EN) MOND DIN SON DT ESTN DIN and Tomn 
32 107 TITAN DATIR TEN 2 ENTAN MIR 


BEE RB 717} TDID DIN N IDID OD Hain DIT 


nid MON) TON MN ‚DYENS TODD TNDIN 23 DYNd 

Do Din Gt) an II PaN DI ED TAN) MIN IND 

77092 Be al>t 2m MI Sb mung Mas en) 

DOT MR MIITIN ne DIT Ro Din Tom 

(grösser) YA TMIN ET DET TPTNETATIN TON TON 

ANN N37 23 Mt omaND yo) MIND TEN (als) ann 
‚(gehört dir) (ist dein) N’ To 


13. 


bein, ihr Kleid mE ‚dein Kleid koah 12 ‚mein Kleid "123 


ich habe gegessen MIN | mein Buch 988 
ich habe gegeben mM) mein König 139% 
.o.-ı\| .9. > 


») Für: ab) TYN (welches mir gehört). 

*) Die zueignenden Fürwörter werden durch die Endebuchstaben HIST 
ausgedrückt. (Analog dem Ungar. kertem, mein Garten. Vergl. II ws 
seite 23). 


*) Ungar. atyam J6 ember, meiu Vater (ist) (ein) guter Mann. 





* 
{ 
& 
\ 
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(gross) 7137 ; 319 ‚(robh) 2 27 Fleisch wa 
viele 212% 0'379 dieser I} (m. 
Lehrer (077558) DY11% diese MN? (w. 
sehr un) (Mehrzahl) diese TOR (Com, 


aa nn en m En fen DIT DON IITUN 
ISIN TINT ONET TS MO NIT MONT (st) Inn 
AN IE) 122 MIT TON DT TEEN INT VI 
a mm na2 IND IT mn Sam ‚BIRD DAB (ind) wı 


DD 2 TRETEN 210 BIP DIT (eibt cs) 


“.... 
.. 


 Arabh) 37 9 Dr PapD MD BIT ED OD NM AT NT 
E aa DV Fp> Gobh) "27 ang mapeT 

’ ll 

i Gib mir Brod und Fleisch. Ich habe (ein) neues Kleid. 
3 Ich habe keine ©? }'8) Bücher. Hast du (einen) Hund? Die- 
- ser Mann hat mir gegeben (7 }D2 viele Bicheg Diese Frau 
N hat mir gegeben viel Geld. Gib (w.) diesem armen Manne 
-  Brod. Gib (m.) diesen Kindern Wasser. Der Richter 6) 
nat viele Pferde. Hast du Brod? Hat der Knabe (9) (ein) 
s neues Kleid? Hat der Arzt keinen (xD) SD Hund? Ich 
- habe kein cs TS) Pferd. Du hast keine Kuh. Sie hat keinen 
- Hund. Er hat auch keinen (8 7 22 Hund. Du hast auch 
- #7 59 Fleisch. Gib dem Knaben (ein) Buch. Diese Frauen 
- sind C’x% ni3op) sehr klein. 

\ ') Die anzeigenden Fürwörter werden den Hauptwörtern nachgesetzt. 


”) Wenn die Verhältnissbuchstaben 7 ‚3 ‚3 vor dem Artikel stehem, 
fallt das 7 grösstentheils weg, und dessen Punktation kommt unter den Buch- 
N staben 5, 2, 2 zu stehen als: DWW3 im Himmel (st. Dawn ; Dy3 wie 
das Volk ‚st, DY3); 2P3 im Wolken (st. 972). 


a nn 





a Rn 


ich habe 15 w ar (W. 77 ‚(m. 2 | 
au hast 7 72 2 u = | ihr 77 ‚ihm 9 
sie hat 7 W\ ‚er hat I vw hat "9 © Ei 7A | 
ich habe »icht (kein) N hat nicht "7 IX ‚nicht N 
no: ‚Silber ‚Geld gie> om ‚Wasser 9% ‚Brod am? 
gib (w. m m. 3 hast du ?72 vn 
hast du nicht? Ep NT | sie hat gegeben mn 


733,76 Pe trmpid IN Tay. TE DT PN ON me 
Bn9 tn mp2 pr „D’WAn DE 7 DI mDW) Di) 
Parabz 79 win NED ms pn ?bim: mie mn Din Diet 


EBD > ga my 7 W DIDID DAN 29 PN a 


non on) DR 92 2m Da FD> 79 mn MENT 
NET om» urn I aD Pr ma) DIE WW ?0n? 


END Dry W379 DR ’rra 9 INN 


PR SPD 39 pam Pore Tony Din ne San je 


0 
(Comparativ als); von san ı ir | an ‚Zimmer N 
(Dativ) dem, der > Rh) > ‚5 „zu IN arm -J 7 0d. ED 
(für) mit; n 3.33% arme pi] od. omg 





-_— 


*) Das Zeitwort haben wird umschrieben vermittelst der 3. Person vom 
Zeitwort m sein und des Fürwortes im Dativ „> mir. (Diese Analogie fin- 
det sich in der ungarischen Sprache: Vergl. ala > 707 Seite 21 und 22). 

’) Vor den Buchstaben YrrTS bleibt das (°) vom Fragenden 7 
weg und wird blos mit (”) bezeichnet. 

?) Der Punkt im ersten Stammbuchstabe ersetzt das tehlende ‚Nun, 
als; ZH (st. Sim m): Vor den Buchstaben y 7 N die a Puukt 


annehmen, kommt ja als: Ya 





. ke 
21 
Gar L {) 


a 


EB) ? mim mpg Dig Dig Diapam ? my 
Dan D’oBie) 


Mana 227 97 WAT »NBERT MT ONNIT Cind) DNB 


7. 
Weiber, Frauen DW) Leute, Männer DYWJN 
kl. Städte alpl=p D’P ‚Städte DYIY (w. Hunde 2272 ‚Hund 253 
Steine DYJAN ‚Stein as (w. 01791 ‚kleines Kind 793 (m. 
grosse Steine ST} OYIN pad ‚kleines Mädchen 777) (w. 





nur ‚sondern ‚ON 2 ‚nicht ‚N? ‚jedoch ‚DI AN ‚aber ‚allein DIN MIN 


MT BD} 20 7 non EW)T am DI DWINT 

S930 DI 172 TIET D2 9173 DIDI 97 Ta print 

ası7 ma: EN mon mad ıs a Ta on 

AT DAN DL DT TOD TON, DI Tr IT} 

Ta a8 DO TAT NT DIT NP DW NL 

im} PISET BI OIDITE DIDIET TI EN 2 TO NS 129 
Ba EN EWN DD 239371 D2 


8. 


Die guten Könige und die guten Königinnen. Die Mäd- 
chen sind klein, aber die Knaben sind gross. Der kleine 
Knabe (das Kind) ist schlimm, aber das kleine Mädchen 
ist gut. Die grosse Stadt. Die Städte sind gross, auch die 
Häuser sind gross, nur die ‚Gärten sind klein. Die Klei- 
der sind neu. Sind auch 237 die Bücher neu? Die Knech- 
te sind fleissig. Sind auch die Mägde fleissig? Der Mann 
ist-gross, jedoch die Frau ist klein. Der kleine Stein. 


9. 
oder x ‚oder ON ‚bier iB er hat gegeben m 
(Dativ) dem, der -S ‚mir 9 | es ist nicht da IS ‚es ist da 
Es sR % 





) h) EV , 
treue Mägde MIJEN) NINEW | treue Knechte DAN) Day 
v vır hi L Tu ae va ; 


gute Aerzte DD D'KBIN Aerzte D’NBIN 
gute Länder Aid MISmR Richter aaom 


Dede ‚sind gross yigF D’DNDM .die DamaT Don ; 7 
‚na ninp on Dat EIDID ‚ey Drama aan 


na7 bp, M2 ’NDEN: MnDeT DIT DIEN: DET 
D’yy DT2Y, .‚DEBWT DINDBIT Dam Damm En 
‚Du; pm na man DI DiBy my ninpl® 


‚mon np obim zip ‚Doimn. Damm 


5. 


Das grosse Haus. Der kleine Garten. Grosse Pferde. 
Die grossen Pferde. (Ein) guter Lehrer und (ein) fleis- 
siger Schüler. (Ein) guter Mann und (eine) gute Frau. 
(Ein) kleines Buch. Das Buch (ist) klein. Die gute Magd 
. und der schlimme Knecht. Der treue Knecht und die 
schlimme Magd. Der gute König und das treue Volk. Das 
Pferd (ist) gross. Ist auch die Kuh gross? Der treue Mann 
und auch die treue Frau. Der gute und wahrhafte Gott. 


6. 
Königin 7390 Könige D1>90 
Königinnen niasn Bücher asD 
Häuser (bottim) EB Kleider 2723 ‚Kleid 22 


keine Fien oe, | Knaben arg: „Kunbe | mp2 
weue MiWIM ‚neu men (m. neue DW neu WI (m. 
DIN) MIR DYEN, ehe )e)=) “Tai een) mp} sv TalaT 
297 DIT DM DIETZ DER Ban 7221 DT BR 
PR MeR MyA Een Drag og Tan nan m 


‚(die grossen) DIT 0'727 .D'NTDND MIT VIM.TDTR 





Am ya pm Tom "ao my imzanm PN Top 
ruhen any) Na 21a) 5173 an on man II 
Mawın) Sten bir Im aim) 


3. 
Mann EN König 772 
Frau Tor Richter UE 
Knecht 329 Haus 13 na 
Magd 7 m Saw Garten ) . 
schlimm, böse, schlecht ; "97 9» Pferd 239 
(fragend Ba). ist, sind auch 4=> ie) | auch O3 


| 


aa DIRT mal tan „Ton DE ma 79% 
MET ET BT an 13T TOT MENT ep 
DIET ‚lein) DD DID ‚non pam mom TYT ‚ist gross ums 


MnBWT E27 97 7337 ‚(ist klein) 1, DIDT ‚(das) ann 
Paar TON} San am mbar BIT a ma 9797 
Auhielei! nen 


; © 
Ktihe SB = MP | Völker FEED ı Volk 22 
grosse Kühe min ie) nf B grosse Gärten arm = 





1) Der unbestimmte Artikel bleibt gänzlich weg. 

?) Die trennbaren Accente ersten Ranges verwandeln den kurzen Selbst- 
aut in einen langen, als: PN — FIN (Leselehre & 6), 

®) Vor y n wird der Artikel oft mit (*) punktirt. 

*) Die Copula ist und sind werden meistens weggelassen. 

*) Die männlichen Namen endigen in der Mehrzahl auf 1 und die 
weiblichen auf Pi”, (Ausnahme, männlich mit der Pluralendung Mj” als: 
Mi2N Eltern; weiblich mit 9)”, als: DW) Frauen, u. a. m.). 


*) Bei zwei aufeinander folgenden } fällt gewöhnlich das erste Y weg, 












B 

; L era 
Lehrer 15 | Lehre In 

: Schüler TRIN Buch Be 

8 und 20) Yı der, die, das ie Nord E | 


en man mim eb ApBT aan an 
e. smyios eb mb mit NPD] | 














2. 
4; wahrhaft, treu MIER) EN) Gert DR h: 
ER - gross t7 a Berg I | 
ur klein 71390, 197 oder ba ie 
x gut MID Din Arzt NEIN 
Be. Reissig mean ya Land, Erde Pay (m. 
X. und 5) der, die, das 4,7 Ge) 
BET aan pin arm Pym Stan Sn. ge | x = 
Be ») Der bestimmte Artikel wird für das männliche und weiche Ge- 
R schlecht, sowohl in des: Einzahl als in der Mehrzahl durch 7 boSeichaek und 
° der darauf folgende Bachstab bekommt einen Punkt. ne ee 
“ '*) Vor den Buchstaben 8, %,.% und vor y) NY wird der Bindebuc _ 
r | ‚stab } in 3 verwandelt. x & 


| ) Nach „2 N1% darf.kein Punkt stehen. Be 
r Y *) Vor den Buchstaben 7 Yy a), N; die keinen Punkt annehmen, wird a 
f des kurze (”) in das lange (7) verwandelt. S h « 
“ s Das verbindende wird mit langem (T) bezeichnet, wenn der darauf N 
folgende Buchstabe einen trennenden Accent hat. 3 


*) Die Beiwörter werden den Hauptwörtern nachgesetät, 


